
Elne neue Aera. 
fli. «!.) Marwor, 14. Juni. 

Auch das französche Voll ist endgültig 
müde geworden des verhänignisvollen Spie­
les, das nicht nur Frankreich, sondern ganz 
Europa einem vollständigen wirtschastlichen 
und sozialen Ruin entgegenführte. Mlle-
rand, der „Totengräber Ellropas", wie er 

. oft genannt wird, mußte trotz seines Wider-
^standeS fallen. Gestern wählten Frankreichs 
Volksvertreter einen Mann, dsfsen Ankunft 

!im Elys^epalaft fürwahr als i-»uvruch einer 
neuen Aera im politischen Leben Europas 
angesehen werden kann. Frankreichs Kampf 
gege« Miklerand war ein Kampf für die De­
mokratie und für die Republik, ein Kampf 
der Demokratie und Republik gegen Oligar 

^^e ««d EäsariSmuS. Als im Grunde tief de-
! mokrottfch Veranlagtes Volk ist franzvfi-
! sche auf dft Dauer dem militaristisl!^n We 

sen, das mit OUgarchie und CäsariSmuS not­
wendig Hand w Hand geht, abhold. Das 

^französische Volk hatte ja Gelegenheit, am 
!«igeuen Körper (Verfall sewer Valuta!) zu 
I derfpSren, daß die bisherigen militaristischen 
. MSHoden nicht die erhofften Erfolge bracht 
>inl, sondern daS ganze Land in ein wirt-
WiftticheS ChaoS zu stürzen und den Staat 
palitksch vollständig zu isolieren drohten. 
Mit ^»ieser Erkenntnis schritten die Wähler 
«n N. Mai d. I. zur Wahlurne und Vefie-
'gckte« MllerandS Schicksal. Alexander Mil-
lerakd nuchte d«» Weg gehen, den sein per-
fvulicher Feind und politischer Freund Poin 
ttrr6 bereits vor mehr als einem Monate 
dmch daS BollSverdikt geschickt wurde. Der 
Sturz MlllerandS war notwendig, damit in 
den Berhandkungen mit Deutschland und 
Engilaud der einheitliche Wille zum Frieden 
vor der ganzen WÄt hervortrete. 

Die ganze Welt atmet auf. Ein frischer 
î Hauch weht durch Europa, Alp ist von 
der Menschheit genommen, d« zchn schwere 
Iaßre auf ihr lastete. Es schewt, als wolle 
Europa jetzt sein friedliches und gedeihliches 
Leben der Entwicklung und des Fortschrittes 
mm endgültig wieder beginnen, nachdem 
eS zehn Jahre lang an seinem eigenen Un­
tergänge zu arbeiten schien. Die Abkehr des 
fvanzSstschm Volkes von seiner bisherigen 
Poltttk muß von jedem Friedensfreund be-
grtißt werden, denn sie ebnet die Weqe einer 
neuen Entwicklung. Die Tatsache, daß die 

^ibeiden großen Demi^ratien de? Westens end 
^lich wieder auf der gleichen Strecke zusam' 
^nien Mindern, was auch zit einer "'csentli-
»Heu Stärkung aller demokratischen Kräfte in 
Deutschland fschren sM, kann als ein wttss 
^i^en für die Zukunft angesehen werden. 
sMre es'schon vor fünf Jahren zu dieser Ei­
nigung gekommen, dann wären uns zweifel­

los gewqjltige Schäden und viel Unglück 
qebliel^en. An Teutschland lic^t es je^, 
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Doumrrgut — MlllerandS NaAfolger. 
SeuatsprAsideut Gastou DouMrgue Präsident von Frankreich. — Pmnleoü's N^e» 

derlage. — Eine gewaltige Mehrheit siir Toumcrgue.  ̂Demission des Kabinetts 

Marsal. ̂  Doumergue  ̂Dank. - Beginn der politischen Beratr .̂ en. 

Paris, 13. Juni. GeuatSpräsidettt Gafton 
Tvumergue wurde heute zum Präsidenien 
der französischen Republik gewählt. 

Äersa^lleS, 13. Juni. Der Senat und die 
Kammer wählten heute Doumergue in ge-
nieinsan^cr Sitzung zum Präsidenten. Im 
ganzl»n wurden 853 gültige Stimmen abge-
geben. Doumergue erhielt ^^^ainleve 309 
und Camclinat 21 Stimmen. 

VersaUeS, 13. Juni. Vald «ach der Wahl 
Doumergues zum Präsidenten der Republik 
überreichte MinisterprSfideut Marsal die De-
miAio« des VesamtkabinettS. Doumeegue !̂ t 
die Demission ««genommen 

.Hand zu reichen und die gegenwärtige gün­
stige Verhandlungsmöglichkeit zu ergreifen. 

Verttälldiaunq ist in 

Ruhe in Veograd. 

ZM. Beograd, 14. Juni. Heute herrscht 
im Parlamente ein vollständiger Stillstand. 
Im radikalen Klub sind nur einige Abgeord­
nete anwesend. Auch keine Konferenz wurde 
abgehalten. Wie man erfährt, reist PasiL mit 
dem Außenminifter und dessen Gehilfen 
nach Bled. Die Reise des Herrn PaSiö steht 
im Zusammenhange mit der Berichterstat­
tung an den König über die politische Situa­
tion sowie über die bevorstehimde Rekonstruk 
tion der Regierung, 

Sitzung des Ministerrates. 

ZM. Beograd, 14. Juni. Heute vormittags 
6on 10 bis halb 1 Uhr hielt der Minsterrat 
eine Sitzung ab, in der über die politischeSi« 
tuation beraten wurde. Gleichzeitig wurden 
sünf MiNisterkomiteeZ gen^ahlt, "nd zwar: 

die Beratung über die außenpolitischen 
Fragen, die innerpolitischen Fracken, die fi­
nanziell-ökonomischen Fragen, ein Illasko-
mitee und ein Komitee fiir die üvrigen An­
gelegenheiten. .^apdclsminister ^rizman 
referierte über den Verlauf der Verhandlun­
gen, die jetzt zwischen den Delegationen un­
seres Staates mit denen Jtalreus lud Un­
garns geführt werden. 

Miedetlelebunq d'? Journalist<^^: 7«! letn-Uio 
nale. 

ZM. Zagreb, 14. Juni. Der Gen^^ralselre-
tar des internationalen Journalistenverban-
des in Paris, Herr Victor Auguste T.'aunay, 
hat an den Präsidenten der jugoslawischen 
Journalistenvereinigung, Herrn ^ovciöi^ ein 
Schreiben gerichtet, worin er die jugoslatui-
schen Journalisten davon verstäichigt, das; 
in den Tagen vom 7. bis I?. Jilli in Lon­
don ein internationaler Journalisteikkongri^s; 
behufs Wiederbelebung der Journalisten-Jn-
ternationale stattfindet. Der 'T^ekretär for­
derte die Organisation der ittgoslawischen 
Journalisten auf, ihren Delegierten zuin 
Kongreß zu entsenden. 

WKB. Paris, 13. Juni. (Havas.) Nach ^er 
feierlichen Uebergabe der Präsiden^eilgl.walt 
dankte !i^'oumergue der Nationalv;4.samm-
luug für die Erhebung auf den Präsidettten-
stuhl der Republik. Er erklärte, daß niem.l.d 
mehr als er die Verfassung achten und über 
den Parteien stchen werde. Er schloß mit 
dem Ausdruck der Hoffnung wechselfeitigLs 
Vertrauen und Zusammenarbeit werden es 
Frankreich trotz der tiefsten Wund.', die es 
erhalten hat, bald ermöglichen, an seinem 
Gedeihen und seinem Fortschritt in Ordnung 
und Frieden zu arbeiten, 

WKB. Paris, 13. Juni. (Havas.) Präsi« 
dent Doumergue wird morgen vormittags 
mit den politischen Beratungen beginnen. 
Er wird vormittags Bienvenn Martin, Pain 
leve und Herriot empsangen. 

Die Konserenz oer Kleinen Entente. 

ZM. Beograd, 14. Juni. Im Ministerium 
des Aeußeren werden alle Vorbereitungen 
für die Zusammenkunft der Kleinen Entente 
in Prag getroffen. Vor der Arbreise nach 
Prag wird sich Ninöiö nach Bled begeben, 
wo er in Audienz beim König über die be­
vorstehende Konferenz Bericht erstatten wird. 
Man glaubt, daß dies bereits am Montag 
erfolgen wird. 

Jugoslawisch - amerikanische Verhandlungen 

ZM. Beograd, 14. Juili. Seit einigen Ta« 
gen werden in Beograd zwischen unserem Au 
ßenministerium und dem Gesandten der Ver­
einigten Staaten von Nordamerika Ver» 
Handlungen zwecks Regelung der gegenseiti­
gen Handels- und Gerichtsbeziehungen ge­
führt. Die Verhandlungen nehmen einen 
glmstigen Verlauf und wurde bereits der 
Wortlaut der Konvention bezüglich des AuZ-
lieferungsverfahrens und der gegenseitigen 
Rechtshilfe verfaßt. 

Eine bulgarisch-türkische Minifterzusnmmen-
kunst. 

ZM. Sosia, l4. Juni. Laut Nachrichten 
aus Koustantinopel haben der bulgarische 
Minister Simeon Nadev und der tiirkische 
Außenminister Jhmed Pascha in Angora 
eine Zusamnienkunft gehallt, wobei die Mi­
nister über die bulgarisch-türkische Freund-
schaftskonvention und ützer alle noch zwi­
schen der Ti'irkei und Bulgarien schwebenden 
Fragen beneten. In der leMen Zusannnen^ 
knnft hat der Minister den der 
Konvention iiber die gegenseitige Fre,lnd-
schaft ausgearbeitet. Da^^ Elaborat wurde 
der türkischen und der bulgarischen Negie­
rung unterbreitet. Die Konvention ist, wie in 
politischen Kreisen versichert wird, auf die 
Initiative Frankreichs und Numänieus ge­
schlossen worden und ist in erster Linie als 
Sichernng gegen Sowjetrußland anzusehen. 

Dr. Jgnaz Seipel, 

der verdiente österreichische Bundeskanzler^ 
auf den bekanntlich vor kurzem ein Attentat 
verilbt wurdi: und der gegenwärtig im Wis« 
dener Krankenhause in Wien darniederliegt 

allsn ächste Nahe gerückt un') ulit ihr die 
Hossnung aus eine gliickliche. und crjprit'hli-
Kre Zukunst!. " " 

Das Befinden des öfterreichifchen Bundes« 
kanzlers. 

WKB. Wien, 14. Juni. Ueber das Be­
den des Bundeskanzlers wurde beute um 8 
Uhr früh folgendes Bulletin ^.'geben: 
Teulperatur 30.8, Puls ' ation» 
28. Gestern abends war eitle . "n-
de Temperatursteigerung zu ver^.. r 
die neuerdings vorgenommene . > 
Untersuchung sowie die physikalische ^ .'r-
suchuiig noch kenen Rückgang des Exsudates 
iul Brustfell räume anzeigt, wurde behufs 
Anregung der Aufsaugung einTeil des Ersu-
dates, das sich als rein blutig-seros erwies, 
durch Punltation entleert. Nach der Punk« 
tation war ein großer Appetit bemerkbar. 

Zur de. c st/^cnden Konserenz Hen ;!-?)^acs 
donald. 

Paris, 13. Juni. Nach der „West^ 
minster Gazette" werden b"! den bevorstehen­
den Konferenz zwischen .s'^erriot und Mac-
doMd folgende Fragen besprochen werden: 
1. Mninung des Ruhrgeöietes und Rückgabe 
der deutschen Eisenbal^nen an die Reichs-
verwaUung: 2. die Frage, bis zu welchem 
Ausinasze die militärische Besetzung der Nudr 
aufrechterhalten werden soll; 8. die Vorbe­
reitung eines gemeinsamen Aktionsplanes 
für den Fall der 'Zcichterfüllung seitens 
Deutschlands; l. die Frage der interalliierten 
Schulden und 5. die Sicherheit ^Frankreichs. 

^ntcrus.üoul^le Nezelttug des ALa^gonaus« 
tausches. 

No»u, 13. Innl. I. Perugia tra­
ten beute die Verwaltungen nnd technischen 
^iounlees zur inrernalienalen Regelung des 
E^senbahnwagaonai'^?tausches zusammen, bei 
deilen ^rantreich, die Schweiz, Italien, Bel­
gien und D<'utschland vertreten sind. Daran 
anschließend findet uiorgen die internationale 
^ionferenz statt, bei der die Eisenbahnver-
waltungen aller Staate^i außer Nußland, 
England uud Spanien vertreten sind 
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ÄlNgemelne Unzufrieden-
deit. 

Die Unzufriedenheit mit den Regierungen 
ln den meisten europäischen Staateil ist das 
tlharakteristikum der Zeit. Wohl hat es noch 
t?ie eine Regierung gegeben, die es allen 
hätte rechttun können, aber heute "nd es diii 
Wirkungen der Unzufriedenheit, die eine 
besondere Beachtung verdienen. 

Selbst die Regierungen der Siegerstaatetl 
England und Frankreich wurden — aller^ 
dings nur im Wege der Wahlen — Opfer 
der sozialen Unzufriedenheit. In Oesterreich, 
de" Nacf>solgeftaute, oer durch di" Verdien­
ste Dr. Ceipels zu einer Art Musterrieispiel 
m der ^konsolidiernng seiner Verhiiltniss: 
erhoben wurde, fehlte nicht viel und der ver­
dienstvolle Staatsmann wäre das Opfer ei­
nes, von einem unzufriedenen Arbeiter auS" 
geführten Attentates geworden. 

Rußland, einem auf sozial-ertremer 
Basis organisierten Staate, wird der Cisen-
bahnzug, in deni sich einige Machthaber der 
neuen Ordnung liefiuden, in die Luft ge­
sprengt. Ailch hier ist es ein soziales Motiv, 
das mit Gewaltmitteln sich Genugtuung zu 
vers^.^..,ien sucht. 

Aus Rninänien, detil Lande der Bojaren-
kjerrschaft, dringen ebenfasss alarmantv' 
Nachrichten in die Welt. Da folsen es unzll-
friedene Bauern sein, die unter der '^"'^run^'; 
eines Generals die privilegierte Regierung 
.VI s^'N '.eu versllchen. Und u 'n. ^em 
Land der chronischen Unruhen, griffen die 
Un" k^"'''!-"nen sogar zu den >nn aus 
dlm Wege der Revolution die v-'v^as^te Re-
gierung zu beseitigen. Dank den Shnlpathien 
welche ."Italien den Revclutionären entnl'qen 
bringt, hat die Umstiirzbei'iezin:g bereits ci 
nen vollen (.^rfolg errungen. 

Ist es unter solchen Uniständen ein 
der, wenn n^ch im Staate der Serben, .^trvci-
ten und Slowenen die Regier'.?ng ein Objekt 
der Unzufriedenheit ist? Auch hier haben sich 
alle Oppositionsparteirn zu einer gemeiusa-
men Anstrenglnlsi ^ie 
unliebsame Regierung zu sti'ir^en. Der An­
schlag nlis'tlang aber, trotz der Mehrheit, auf 
welche die Unzufriedenen hinweifen lönnen 
und die ^olge ist, das; der ^tern der Opposi-
lio'l in den Verdacht gerät, in das e^treM' 
sozialistische Lager einzuschwenken, obwohl 
die Vorbedingungen dazu wollkomnten seh-

'len. 
Die koalierte Regierung, die sich „natio­

naler Block" ne.nnt, glaubt diese ^rscheinun«^ 
auf nationalistisch-separatistische Motive zu­
rückführen zn müssen nnd scheint auf natio-
nattstischem Wege die soziale Zufriedenheit 

-n wollen. 
' DaS Volk der Franzosen ist doch gewiss ei­
ne nationale Einheit, l>nd doch hat seine 
nationalistische Politik bei den letzten Wah-
jlen eine Niederlage erlitten, wohl aus dem 
Grunde, weil gegenwärtig die sozialen Fra-

' gen alle anderen dnrch ihre Dnnglichkeit 
^Fberragen. Der Staat der Serben, «.troaten 
j und Slowenen bildet in dieser Beziehung 
'keine Ausnahme imd der Separatismus, der 
hier allenthalben in die Erscheinung tritt, 

Ist «I>« u«dllng»«»ls« ^»uskrsu. 
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ist'in erster Linie sozialer Natur. Er ist ei » 
Separatismus, der init einer Maske das 
sucht, was er schliesslich finden muß — sozia­
le Gerechtigkeit. Diese Gereckitigkeit kann 
durch keinen Nationalismus, er mag noch sc 
ideal und erfolgversprechend für die Zu?!mft 
sein, ersetzt werden. A. L. 

Herriot. 
Das große englische Blatt „The Manche­

ster Guardian" brachte unlängst einen inte­
ressanten Aufsaht über die dem Vertreter des 
„Vorlvärts" gegebenen Erklärungen Her' 
riots über die franzl^fisch-deutsche Politik, 
dem wir folgendes entnehmen: 

Die französische Politik stand einige Jahre 
unter eineni fürchterlichen Albdruck. Es 
schien vielen Franzosen, daß Frankreich in 
der Lage eines Mannes war, der einen Wolf 
bei den Ohren gepackt hat und der weiß, 
daß die Slimmllng des Wolfes von dem Zer­
ren nicht besser wird. Unter solchen Umstän­
den ist weder der Wols noch der Mann frei, 
nnd Erschöpsung entscheidet, wer es am läng 
sten attshält. Die Bedeutung der französi­
schen Wahlen besteht darin, daß dieser Alb-
drucl verschwindet. Mr. Herriot, der Spre­
cher des neuen Frankreich, hat Gelegenheit 
genonllnen, deni deutschen Volke mittels ei­
nes Interviews dnrch den Pciriser Korre­
spondenten des „Vorwärts" eine freundliche 
Botschaft zil senden, .^-^erriot hat bereits Eng 
land gegeni'lber erklärt, daß er den Sach^icr-
ständigenbericht als Lös'kng der ^eparatioiI 
frage anninimt, jeht gibt cr Delltschknd g?' 
genüber dieselbe Erklärung ab. Und er sagt 
es nicht im Geiste eines Diktators, der mit 
einem geschlagenen Feinde spricht, sondern 
als ein Mann, der erkennt, daß Deutschland 
und Frankreich ein genieiusames Interesie 
am Frieden haben. Fünf Jahre lanc; ist es 
als Grundsajz betrachtet woroen, daß B?r-
.Handlungen zwischen den Verbündeten in 
Deutschland der Ansaabe nnd Entgeg^ut-
nahnle von Befehlen glichen. Herriot bricht 
NU' dieser Methode. Er lnricbt mit Dentfch-
land offen und einfach wie mit einem Nach­
barn, mit dem l^rankreich in Brieden zu 
let.cn wi'nsilit. lv?. eine große Tat, die 
blitzartig die Luft der europäischen Politik 
reinigt. 

Herriots Worte helfen nnt, eine Frage zu 
lösen, an der manchmal ganz Europa not­
wendig unterzugehen schien. Es sind noch 
nngeheure Schwierigkeiten zu beheben, aber 
nnter diesen neuen Bedingilngen brauchen 
wir nicht daran zu verzweifeln, sie aus dem 

Wege zu räumen. Aber tzerriots Worte sind 
noch aus einem anderen Grunde von Be­
deutung. ES werden oftmals Vergleiche ge­
zogen zwischen der weisen Mäßigung, mit der 
die Verbündeten nach der Schlacht von Wa­
terloo Frankreich behandelten, und den 
drückenden Bedingungen, die Deutschland 
nach dem letzten Kriege auferlegt wurden. 
England und Rußland mäßigten sich 1816 
aus guten Gründen: sie waren auf die Er­
haltung der wiederhergestellten französischen 
Monarchie dedacht und wußten, daß ihre 
Aussichten auf die Dauer sehr schlecht sein 
würden, wenn ihre Wiederherstellung itn 
Denken der Franzosen mit bitteren Verlu­
sten, die das Land erlitten hätte, verbunden 
wäre. Während des Krieges äußerten wir 
alle den Wunsch, Deutschland von einem 
militärischen in einen demokratischen Staat 
verwandelt zu sehen, und als Präsident Wil­
son erklärte, daß seine Regierung mit einem 
demokratischen Deutschland über den Frie­
den verhandeln, einem militaristischen 
Deutschland gegenüber aber auf Unterwer­
fung bestehen würde, fand er allgemeine Zu­
stimmung. Aber auf der Friedenskonferenz 
folgten wir nicht dem Beispiel des Wiener 
Kongresses und trachteten nicht danach, der 
neuen Regierung ihre Lage zu erleichtern. 
Im Gegenteil, wir machten ihr das Leben 
so schwer wie möglich. Es wäre besser gewe­
sen, diesen harten Frieden einem militari­
stischen Deutschland aufzuerlegen und Glessen 
Regierung für alle Zeit in der Erinnerung 
der Deutschen mit der nationalen Katastro­
phe zu verknüpfen, anstatt diesen Frieden 
einem demokrattschen Deutschland zu diktie­
ren. Von da.mals bis heute sind die ^wisc^eil 
Deutschland und den Verbündeten schweben­
den Fragen ohne jede Rücksicht auf die De-
nlokratie behandelt worden, im Gegenteil, 
die demokrcltischen Verbündeten haben mit 
den Reaktionären gettebäugelt. Herriots 
Botschaft ist so von doppelter Bedentung. 
Sie ruft nach Frieden und sucht die Demo­
kratie in Deutschland zu ermutigen. Man 
hat oft davon gesprochen, Deutschland und 
Frankreich durch eine Jnteressenverbindung 
der Großindustriellen zu versöhnen. Herriot 
sucht gemeinsame Interessen auf dem Wege 
Iaurös'. Aus dieser Grundlage entsprießt 
eine neue Hoffnung für Frankreich, Deutsch­
land und — Europa. 
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VoStlftbe «vthea. 

— Die Besetzung von Tirana. Der nach 
Bari geflüchtete Mrgernleister von Tirana 
erklärte einem Pressevertreter, daß die ?!a-
tiio^^alfften die Staadt in einer Stärke von et-
Iva 35.000 Mann uinrzin'gielten. Der Wider­
stand der 4000 Mann RegierungstruPpen, 
^di>e unter idem BefM «des frü^heren Präsiden­
ten Achmed Zogul stchen, »m'ivde nur un-
niühes Blutvegiefxen vvurfachen, wenn sie den 
Ä'MNp'f ltveiiter führen würden. Achmed Zo-
gul, der die VevteiAgung Tiranas vorberei­
tet hatte, versammelte daher alle Bürger Ti­
ranas aus ^oom großen Platze der Stadt utiÄ 
legte ihnen die Fraye vor, ob die Staldt ver­
teidig oder dm ÄllfftÄMschen übergeben 
werd<m We. EiiniMtig beschloß die Bevöl­
kerung Re UeSergabe >der Äadt, schon weit 
alle Re<sievunigÄmitgli<^ 'nach Italien ge-
flhen seien. Ämn wmde auif den höchsten 
G^wden der Staidt die weiße Fahne gehißt. 
Die von den Nationaliiften besoni^rs an'ge-
Igriffenen Familien Toptani un'o Vrioni uind 
andere kompromittierte Persönlichkeiten des 
altsn« Regimes haben sich bereits inS Aus-
kmg geflüchtet. 

— Nordalbanien — ei« Königreich? Ver«, 
schiodonen Berichten Kuft>lge betreibt die ka-
R)olische Geiistlichikevt Nordatbanietts eine leb-
hiatfte Proipagan'iXl für die ErrichtiUtvg eines 
nlovdalibianischen Wnigreiches, an desieir 
Spitze ein italienischer PrinF treten sollte. 
Dieser Pilian scheim-t w Jwlisn die größte 
UnteristÜtzung W ifindew; Kveiffellos wür-ds 
die Verwirklichung dieses ivvueiste« Planes 
der Aufständischen Nordalbaniens einen der 
schönsten TräiMe Italiens in ErMu.ng . ge­
het? lassen. Im Interesse des all^gemeinew 
Friedens «uff der BtMnchvMnsel iliogt es 
aber, 'daß die Einhei«t, vnd Sevkstänjdigkeit 
Albaniein's erhalten bleMt. Mc« onidere Lo-
suln<z der v-lbMiischvn Frage würde srüher 
oder sipäter schwere unid gefährliche Konflikte^ 
mrch sich ziehen. > 

 ̂Der Moskauer tkommunistenkongresj. 
>?l^lif id^ 1Z. «Kommimiistischen» Kongreß leitete 
Radek d<e Debatte Wer die Internationale 
mit einer Rede ein, 'die MN größten Tei5 
den Verhältnissen in der Deutsc^n Koimmu-» 
niftischvn Partei gewidmet »var. sowie den? 
MMingen der itommirn'ist'ischen Unruhen inl 
Deutsch!^iil!d iim Herbist lt^s vorigen Iahrss^ 
Mt 9^)sicht aiutf die Unigc^he.uevlichkcit deö 
jetzt von der Kommunistiscl)en Jnternatio-
n-ale zu bewälitigenden AulfMhen forÄert der 
Kongreß don Zentr<rlmlSschuß bejstqualiq 
silierte FimMonüre AM? Verfiimlnii der 

0s?'Ae^a,'otell7' /ü?'Sozi/'stbmaso/itnsn au/T's^sMonanT'u/^0/ AuS. u2. 7. 

At NimtlSmM. 
iAe SGckßal» Mee 

U>»n» »o Geßtz. Schittzlv»«Pei«ß»i. 

d»rch dk Stott̂ arter Lvlnaajs»»' 
VM V. Stuttgart. 

7S) (Nachdruck verboten.) 
Hairs Walter errötete, aber 'c>as sah der 

ltzau^mnnn nicht. 
„Es mar mein Äin-d. Herr Hcru^tmann," 

sayte er mit mnschleierter leiser Stilniiile. 
„Sie halben also d'tiiheint ldoch etwas Lie­

bes..." 
,Llch h-a'be es verboren. Das Kind ist ge­

storben:, Herr Hcnyitmrann." 
„Un^d Ihre Frau? Ich frc^ge, weiß Gott, 

nicht a>us ?^eug'ler, Unteroffizier, aber geraide 
houite möchte ich Ihnen ir»^<"ich etwas Fro­
hes erweisen... M et^vas Vechelde ir, lve.in's 

Hans Walter war wieder seltsam ruhig 
geworden. 

„Da-Nlke herzlichst. Herr Hauptmann! Al>er 
!ich habe alKl> ?eine Frau mehr. Di«'s<'n Abenlv 
bekaim ich !d>aH 'Sclierdungsllrteil. Ich nehnl's 
mit lunterm Nock in den ^t'alnOs l>ina.us." 

Der .Hauptmann fnhr zurück, wendc'te sich 
ob, nlnid ldann reiichte er Hans Walter sbu'nm 
die Honid. 

G<tr nichts ^gte er, nicht eine Silbe. Uiid 
elbenso Ij'tulmnl igiitg er '0Mion. ^ > 

Da wußte es Hans Walter. Sein Hanpt-
ntann litt auch am Weibe. 

Fünf Wüwuten vor .^n Uhr. Hans Wal­
ter sah auis die Uhr am .Hauldgelenik. Flü­
stern lief ein Geinurmel durch den langen 
^^rcobeu, in >ge^^'urkt die Wülfer kauer­
ten. Eine 'fiiclbechaste Erre.?nn'g «kochte in al­
len. Das deutsch' 'Zlritilleriefeuer hatte fich 
zn rasendster Wucht gesteigert. Driwen flo­
gen T^'i'e «deH ^in'dlichen Gvaiben'baues 
in «die Lu'ft. Die Mineniverfer aribctteten, 
Dcaschinen-gewehre takten. 

Die deutschen Führer hielten die Pfeifen 
in der HanÄ, n>in das Signal zu geben. Jeder 
befi'chlte seine Wafsen, l^ie Seitenigewehre 
wiliren a'!!flgepslani,;t. 

Eine M'imiite Hach lder anideren ve'rgtng.. 
raseud schnell und doch denen, die im Gra-

letgen, 'bleiern langsam. 
Da plötzlich schwieg die denitsche Artillerie, 

nur eine hal-be Minnte, gcmz Präzis, wie 
init einem Skhlai.qe. 

„Siperrfeuer..hörte HanÄ Walter 
hiuter sich einen wr Leute sa>M. 

Ja, 'die Deutschen verlegten jetzt ihr ge-
Ntau lberechnetes Feuer hinter die französi­
schen Stellungen, um zu verhindern, daß der 
an^pffriffe?ie Feind Reserven heranzog. 
Gleichzeitig war denFranzosen aber auch die 
Mögllichkeit genommein«, sich ohne Verluste 
zurück pt,^ie<hen. 

Ein scharfes Signal ld'urchschnN die Lliift, 
Manx^te fich fort bis M dM.entgszenaeletzte 
Gva'bcnen'd«., ' ' ' ^ ^ 

Die Franzosen Mißten wohl, was die Ver-
le^unig des deutschen Artilleviefeuers ziu be-
'deuten hatte. Ihre Maschingewehre tackten 
wiütender, ein Fouevvpgen tam über den 
'feindlichen Grai^n airf. Rauchwolken zischten 
hervor, aber glei-chMig rÄAe der Mond 
aalS der Wobve. Es wu^ fast tvgZhell. 

Und in diesem Licht schotM', sprangen, 
warfen sich Hu.n'derte von dnnklen Schotten 
«'Us dem deutschen Graden, ein überwuteS 
Schreien mischte sich iin das Geknatter teS 
Feindes, dos Rollen, Famhen der Schwer-
geschütze. Hu-rra! Hlurva! 

Die HandgrmmtenNmipser voran, brach 
der Sturm llos. R«sender tackten die Ma­
schinengewehre, Schreien und sich 
ül^ schlaiM^der Mmeradem«, auf allen Seiten 
Dampf, Explosionen, ^..'if"iirbeln von Tl^ncr 
und T^eck, und schtm war der fra.n^öiische 
Graben an der einen Stelle erreicht. 

E'in wütendes tzan'dge'melnlge begann. Ge-
wshrWben arbeiteten. In verMeiifeltem 
Gegenlftoß suchten die Fran^v?sen die ersten 
Einye'^mgenM! wieder l^mruszuwerfsn, 
nnd während hinter der Linie das Sperr­
feuer einen Vorhaing von Eisen und Mut 
leglv, tobte inner- imd a-ußerhalib des lain» 
gen Gvdibens der mörderische Kamps. 

Da^s „Leuitnantchen" war unter den zuerst 
'Gingedint.ngenen. Man kämmte dieses Kind 
n^cht mehr. Den Degen in der einen, den Re­
volver in der anderen Hand, so Wrte er sei­
ne Leute an. Den Helm Ka-Üe e'' vexlar.en, 

ein Franzose schlug ihm denselben herunter 
mch HSlte fich dai^r iden Tod. > 

Halns Wvil^r, der in der NÄHe ÄeS Leut> 
mmtichens isocht «und ebenfalls im Graiben 
stanÄ, HMe den Frainzosen noch znr rechten 
Zeit du>rch einen Schluß «u.nschä'dlich stemAcht. 

„Vovwärts!" schrie diaS Leuwant<^n. ^ 
Es galt, 'oen! Grviben zu vS-timon. ' 1 
Da wälzte sich ein neuer Tru^p Franzosen 

über den Rand. Es war den anderen deut-^ 
schen Abteilungen noch nicht gelungen, eben-
falls in den Graben einzudringen, und das 
sollte den wackeren Helden der ersten Sek­
tion verhängnisvoll werden. Schon waren 
sie abgeschnitten, sie fochten, zu einem kleinen 
Häuflein zusammengedrängt, gegen eine 
dreifache Uebermacht. 

„Verdainmt! Wir müssen zurück, sonst sind! 
wir verloren!" rief der kleine Leutnant. , 

5'>ans Walter hörte es. 'i 
Er sprang, keuchend vor Zorn, an die 

Spitze. ^ 
„Kein Zurück! Mir nach!" schrie er. 
Und schon stand das Lentnantchen an sei­

ner Seite. Wenn es schon in den Tod gehen 
sollte, gnt, dann mußte man auch als Held 
ztl fallen verstehen. 

Eine Lücke tat sich auf. Der Feind wich', 
setzte sich abermals fest. Unmittelbar vor 
Wans Walter explodierte eine Handgranate? 
er taumelte, sing sich mit der 5)and an der 
lehmigen Grabenwand und taunlclte deuuoch 
vorMrts, 
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beuitschm Exekuttve der Kommu-nifiifchsn 
zu 'eelegiereir. -

— Tie iadischm ««iMOmIebeftrebitnse». 
Eine AirAlchi hrrvv-rmyenber indischer Füh­
rer, die ^ gogonwSrttg in LlmdvA beftnî n, 
hat cm Memvran<dî  vorbereit<!<, idvs dem 
Am Kr Jn^vlienl AUlgöstrZlt werden svll. Es 
wich darin ye!jvr<iert, dvlß Indien Homeruie 
erhalten sM, und daß im nieten Herbst ein 
AnKschuß Aur Berichterstattunig nach Jn'dien 
cintsandt v^ve. don^ ^ die Geschichte der 
M^vnmmgsbewvguny der «meri'kan'ischen 
Kv'loRten und Jrlanids nicht wiederhole. Di? 
Deiiikschrist verlo-ngt, diaß Jn'dwn seine eige-
!ne Verlfassuinq entwevfen solle, wie dies die 
Dominien Wten. 

Togeschssvaa. 
t. Der neue Sfterreichische veneralkmsul 

lll Ljubliana, Herr Felix Strautz, bisher Le-
Hcutlion-smt bei der öisterreichî n (^sand-
Schaft in Bern, wmde Aum î terreichlschen 
iV^rMonsul in Liu!bli>an« erwcmnt. Der 
muernannte Generalkonsul hat gestem sein 
Vmt angetreten. 

t. Generalversammlung der Jovrnaliften-
»ereiniMMg w Ljubljmm. Die Gettion 
KjMjaim loer jnĵ llrwischen Iourniallsten-
verckn-gunig halt «n Smmtog, '̂n 15. d. M. 
WM w Uhr vovmittaiffS im Gasthvß Mra-k 
(HjvbliMa, Rvm!sla ce^) seilne dieSjAhvi-ge 
!G^wlvers<rmMuny ab. 

t. Schwere Erkrankung der vattin Ex­
kaisers Wil! l̂m. Wie aus Berlin berichtet 
»vird, ist die FroA des Exkaisers Wilhelm 
VN GelenksrhemnattsmuS schwer erkrmltt. 

z. VcrschM'den eineP ttatten, chen sozial̂ -
fttt'hm TepttÜerten. Der Ab^errdn'te und 
politis.dö Lefntär der soz'eliitischen Ein-
^ l̂tZvart?: Matteotti ist ksit Dieuttag abend 
jpnrlos verschwunden. Dien^-ag nachinit.az^ 

4 1U)r hat er sich von seincr Wi hnnng 
?n Rom in? Parlament b^ochen »nd ist seit« 
l̂er nicht mi'Nr heimgekehrt, Dip. amllichc.! 

Erlnbunt^en er(!aben, dag Maticotti, u îe 
auch andere politische Pec wl̂ tkl̂ ilen, zur 
Verhinderung etwaiger N?öcrfülle von el̂  
:nem C'cheimpolizisten überwach?, sich ir.s 
Parl̂ is'-.li't lcfieben hat un^ seither von den» 
5?rin:»nalbeamten aus dem verloren 
wltrd?. Ein sozialistischer lkollc^e hat Mat« 
teotti zuletzt um 7 Uhr abends in der Kam­
mer gesehen. Nach der Bekanntgabe des Ber-
^chwindens haben sich bei de- Polizei Leute 
igemeldei. die an einer abgel-.qenen Slelle 
L^oms ein Automobil dahinsahren sah?n, 
aus dem Hilferufe ertönten. Das Automobil 
konnte identifiziert werden. Man glaubt, den 
Ztätern aus der Spur zu sein. 
s t. Die erste zentralasiatische Lnstlinie. 
kDioser Dage die erl̂  LufMnie in 
Nentralajsion» eröffnet. Sî  veMust von 
Taschkent «nach Wieruig. Die Entferimmg be­
itrügt 840 Kilometer mÄ wird von d«» 
Izeugen in 7^ Stunlven Kurü<tgelegt. Bisher 
brauchte Mm ^r die Reise (ausschließlich 
^ Postwagen) 7 M 10 Dage. 
f Sin deutsches Welnbaumusemn. Die 
Vtadt Freiburg i. B. hat dem badischel: 
Dtaat den Peterhos, ein aus dem 16. und 
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ungeh^«:??: Berwiiftttnz-n der Munltivnsexplosion von Bukarest. 

(?s liegen nunmehr genaue Nachrichten 
ES soll sich um ein bolschewistisches Attentat. 
Rußland wegen des von ersterem im Weltkr 
spanntem Verhältnis. Beinahe 100 Mensch 
gefunden. 70 Soldaten, 7 Offiziere und 20' 

üt^"" die arosie Erplosion Bukarest vor. 
handeln. Bekanntlich stehen Rumänien und 

iege annektierten Vesiarabien in sehr ge-
en haben den Tod während der Erplosion 
Zwilisten. 20 Infanterie-Munitionsdepots 

sind zerstört. Der Schaden wird auf zwei Milliarden Leis geschätzt. Die Erplosion ver­
ursachte in Bukarest eine Panik. Die Flami,n:en stiegen bis zu 30 Meter hoch, und 
schwarze Rauchwolken bedeckten die Stadt. 

Jahrhundert stammendes, historisch-wert­
volles Gebäude, zur Errichtung eines Wein^ 
baumuseums zur Verfügung gestellt. Das ba-
dische Weinbauinjulut wird demzufolge seine 
umfangreichen Sammlungen zn einem 'in-
baumuseum zusammenstellen, das im Peter-
Hof untergebracht wird. Das Museum wird 
sowohl einen Ueberblick über die historische 
Entwicklung, über den Weinbau und die Kel­
lerwirtschast in Deutschland geben, wie auch 
den gegenwärtigen Stand des i^embaues 
und der Kellerwirtscs^aft an 
bellen, Zeichnungen, Tafeln, Präparaten usw. 
d ''"'"'ren. 

t. Zwei ltinder in der Ofenröhre. In Mit-
tr-wau m der Oberpfalg (Bayern) ^t am 
MiMvoch eine junge Frcll in einem plötzli« 
chen Anfall von Wahnsimr ihre beiden Kin-
der in die Oisenröhre gesteckt. Ihrem Hi7lm-
tehrenden Gatten erklärte sie, sie h<vbe heute 
einen besonders guten Braten bereitet, denn 
fie habe die Kinder gebraten. Glücklicherweise 
Mvr 'das Hertiifeuer baG ausgelöscht uind so 
!^and man die armen Ki-nder noch lebend vor. 

t. Eine ganze Geiltänzerfamilie abgestürzt. 
In Elbogen bei Karlsbad gab die wandernde 
Seiltänzerfamilie Heroldini anläßlich des 
Jahrmarktes Borstellungen. Etwa 15 Meter 
hoch war über den Jahrmarktbuden am 
Ringplahe das Seil gespannt. Heroldini be. 
stieg dasselbe mit seiner Frau und seinen bei­
den Kint)ern. Er nahm eines von diesen auf 
die SchMern und als ihm seine Frau das 
zweite zureichte, gab das Seil plötzlich nach 
und lockerte sich derart, daß die ganze Fami­
lie abstürzte. Die Artisten sielen auf die 
Jahrmarkt-Verkaufsstände, die zum Teil 
durchschlagen wurden, und blieben alle vier 
bewußtlos mit schweren Verletzlmgen auf dem 
Pflaster liegen. Sie wurden ins Spital ge­
bracht. Eine Frau unter den Zuschauern, die 
angesichts des Absturzes in gellende Schrsk-

kensruse ausbrach, erlitt einen so schweren 
Nervenschock, daß auch sie ins Spital gebracht 
werden nlußte. 

t. Die Wirkung einer Sternschnuppe. Wie 
dem „Neuen Wiener Journal" auo Wladi­
wostok gemeldet wird, wurde ein qroßer hell-
leuckitender Aerolit (Sternschnuppe) beobach­
tet, der unweit von dem Dorf Kartun nieder^-
fiel. Einige Minuten nach dem Fall hört^; 
man eine starke Explosion, worauf etwa zwei 
Stunden ein leichtes Erdbeben zu spüren 
war. Die aus Kartun kommenden Einwoh­
ner erzählten, daß der durch den Fall dieser 
feurigen Masse entstandene Luftdruck alle ih 
re Zelte umwarf und sie selbst daraufhin aus 
Furcht die Flucht ergriffen. 

t. Diebstahl einer wertvollen Perlenkette. 
Ein verwegener Dielbistahl ist in eiTlcm Wie« 
ner J'U>ivelierla!deil verübt woMn^ In d<is 
Geschiift eines Juwelenhä-ndlers iin der 
Käm>tnersti-aße kamen Mei Männier und lie­
ßen sich Schluuckgege'uistände aus 'der Au5-
laige zeigen. Der Jullvelier bra-Hte einiges 
von den dort ausgok'gten koistbaren Waren. 
Die Männer fva^g^en nach denl Preise, sa-
h-en sich die Stücke genauer an, konnten sich 
aber anscheinend nicht entschließen Uüiid ver­
ließen den Laiden, ohne etivas izeka-uft zn 
hia^. Etiva an'derthnG Stunden später 
nalhlin dier Jinvelier wahr, Äiiß ihm mis der 
Auslage cvn koistbares Stiick fehle. Es i>st dieS 
ein PerlenkoUier, lbejste'heil'd ml's ^8 Perlen 
i'M Gesauttgewicht von 400 Gra>inln, mit 
emer ovalen, brillan'ten'l'esetzten Schliesze iin 
Werte von uingef<Hr 7!'^ Millio^nen unMri-
sckMi' ^l^vonen. Das Kollier Mr auf einer 
Glasplatte itl ^der AiisliM gelegen. Der 
welier hatte die innere Glaswand offen ge­
lassen. und einer 'ter Täter scheint die Zeit, 
id« er «die verl-an'gten Ji,!ivelen aus das Pult 
legte, idazu benii'lttt .pt Haiben, von i^r Glas-
Platte das Kollier zu eniW^eniden, während 

I s ühm 'c«r Ävevte G-auner dZe Mauer nrachte« 
Beide waren in «der Hiähe der ?lAslcege ge« 
staildenl. Es sch^'inen iuternjotionole TaschM^ 
dic'be zu sein. 

t. In zehn Jahren 48 Morde begangen. 
Aus Pod-gvriea wird geineldtt, 'oaß der be-
rilchtiglste Bändigt Ä^mUenegros Dvaigo Pre-
levie von einem Neserveleutnant izetötct 
nmrde. Prelevi^ gil'.'.'g noch zur Z<^t der 
österreichisch - ungaris6)en Besetzung Monte­
negros we^e-n einer ^^lutrache in die Berge 
und hat seildein 18 Mor'oe begangen. Auf 
seilien ztoipf ^var ein Preis von 100.000 Di­
nar a.u^'g^setzt. 

t. Berfc»lgung der Naturürzte in Frank­
reich. Neilerdinlgs wird mif Veranlassung der 
medizinischm> Fakullä.t in Paris von den Ge­
richten gegen die Naturärzte mit Geldstra-
fein vorg<^<ingen. So wurden in einer Wo­
che vier Natirrärzte be'^tvaift, unter anderen 
'0er Pere Benoit in Amiens. der seit dreißig 
Ialhren eine große jknndsc^t zusrieden^ze-
stellt hat, sowie ein Ar^z^t in Compiegne, der 
seine Krankten hypnotisch heilt. Di^er wies 
in seiner Verteidigung darairf hin, daß auch 
Ehristus kein cip!pro«bierter Arzt gewesen sei, 
und m<k<k)te sich anheischig, die Probe a'bzn-
legen, d<lß er 'c>vppelt so viele .Heilungen voll­
zogen halbe, als der beste Arzt von Com-
Piegne bei Kraniken, bei denen dieselbe ^a-
gnose Mtellt war. Wie üblich in solchen Pro­
zessen, lieknndeten zaililreiche Zeui.ien, daß sie 
dirrch Hypwose ge<heil^ worden seien, n-ach-

sie vorher von an^oeren Aerzten, die 
Diagnosen anif Lungentiiilx'eLlllose. M^.gcn-
trol^s, Vertalikuny usiw. gc'stellt hatten, kiein« 
Heilung gefunden hatten. Trotzdem wurde 
der HtMvtiiker M 500 Francs Geldstrafe 
verurteilt. 

t. Ein Legat siir Jndianerkinder. Vor ei­
nigen Jahren erregte es flllgemeines Aus-
seljeu bei den obereu Zehntausend in Ame­
rika, daß eine der reichsten Damen den 
Schleier nahm und sich in ein Kloster zurück­
zog. Die weltmüde Dame war Fräulein Ka-
tliarina Drerel, die Tochter des schweizeri­
schen Francis Drerel, des früheren Mitinha­
bers der Firula Dreisel, Morl^an u. Co. Die 
Dame, die jetzt den Namen „Mutter Katha­
rina" fi'lhrt, gründete den Orden vom Heili­
gen Sakrament und legte unter anderem das 
Armutsgelöbnis ab. Dank diesem Gelübde 
hat sie ihr ganzes Einkommen von mehr als 
:j00.000 Dollar jährlich zilm Besten von In­
dianer- und Ncgerkindern gestiftet. 

t. Ein neuer Nachkriegsberns. Die unsiche­
ren Verhältnisse des Krieges, bei denen das 
Schicksal so manches verniißten oder gefan« 
genen Soldaten in Dunkel gehüllt war, haben 
allerlei Reckitsansprüche entstehen lassen, de­
ren Nachprüfung sehr schwierig war. Beson­
ders meldeten sich Erben für herrenlos ge­
wordene Vermögen und suchten ihre Forde­
rungen als gesetzlich berechtigt nachzuweisen. 
In England vergeht noch jetzt kaum eine 
Woche, in der nicht irgend ein solcber Fall 
vor die Gerichte kommt. Der Richter ver­
langt natürlich einen vollgültigen Beweis 
dafür, daß der Antragsteller auch wirklich 
der gesetzliche Erbe des Erblassers ist, und 
dies nachzuweisen ist manchnml höchst schwie­
rig. Derjenige, der den Anspruch erhebt, 
wendet sich also aueiuen Genealogen von 

Er sah vor sich die Augen eines bärtigen' 
Franzosen, der aus ihn anlegte. Er mußte 
dem Manne zuvorkommen .». zwei Schus-
jse knallten zu gleicher Zeit. 
t Der Franzose machte eine?« Lustsprung 
jund schlug quer in den Graben. 
^ HanS Walter sah es noch. Jhnt war, als 
Mtte er soeben einen Faustschl̂  bekommen 
... auf den Kopf den einen, den anderen 
gleich daraus aus die Schulter , ̂ »er hörte 
'das siegreiche Lmrrah der Kameraden, die 
^etzt auch weiter oberhalb eindrangen . . , 
aber plötzlich knickten seine Füs^ zusammen. 
.1. Kit der Rechten faßte er nach der Brust 
^ . . das ^- îer knisterte . .. das Schei­
dungsurteil . ., dahinter lag das Bild des 
pdtinen Heinz, mit dem er immer in den 
Kampf gegangen war. 

Aber heute brachte ihm jenes zweite Stück 
Papier Unglück. Lautlos schlug Hans Wal­
ter zu Boden. Ueber ihn hinweg rannten sei­
ne Leute — in der wahnsinnigsten Hast und 
Aufregung hatten sie den Fall ihres Unter­
offiziers gar nicht einmal bemerkt. 

Fünfzehn Minuten später war der feind-
lic!^ Graben voll im Besitz der Deutschen und 
wurde sofort zur Verteidigung hergerichtet, 
während andere Leute, die schon in Reserve 
warteten, die Maschinengewehre umdrehten 
und die Eisenschilde verfchten. 

!> Dann wurden die Schwerverwundetew 
^und die Toten fortgefchafft. Das Artillerie 
feuer schwieg. Den Gegenstoß schob der Fran 

die l^mende NoHt at^. 

Unter den Toten fand nlan das Leutnant­
chen und den Hauptmann, ^eide hatten 
Kopfschüsse. 

Zu den Schwerverwundeten zählte Hans 
Walter. Aus einer Feldtragbahre wurde er 
auf den Verbandplatz transportiert. Er sel­
ber wußte nichts davon. Wie ein Toter lag 
er im Moudlicht da, die weißen Lippen fest 
aufeinandergepreßt. 

„Schuß in .^opf und Brust", sagte der jun­
ge Arzt nach erster Untersuchung. Er niachte 
ein bedenkliches Gesicht, aber er ging trotz­
dem daran, den Schwerverwnndeten regel­
recht zu verbinden. 

Als der Morgen blutrot anbrach, lebte 
Hans Walter noch. Er lag in einenl halbzer­
schossenen Bauernhause, nicht weit entfernt 
von der .Kampffront. Vl'm nahen .^ir^'^iturin 
oder besser einem Balken des ehemaligen 
Daches flatterte die Genfer Flagge. Aler die 
Franzosen kehrten sick viel daran. 

Mehr als eine „derirrte" Granate war in 
das verlassene Dorf gefallen, hatte noch wei­
ter Tod und Verderben verbreitet. 

Eine junge Krankenschwester, blaß von der 
Arbeit der letzten Tage und Nächte, beugte 
sich über Hans Walter. 

Auf einem Tischchen neben dem sehr pri­
mitiven Lager hatte die Schwester die we­
nigen Gegenstände zusammengelegt, die nian 
in der Uniform des Verwuudeten fand. Ein 
kleiner Geldbetrag, Ausweispapiere, ein Bild 

ein Kind daMellend —, dann^ einen c^r,^ 

ßen Amtsbogen. Durch deu war die Kugel 
mitteu durchgegangen. 

Da die Schwester nach einem Anhalt such­
te, um die Angehörigen des deutschen Unter­
offiziers zu beuachrichtigen, falls er starb, 
und das war zu erwarteu, suchte sie die Zei­
len des blutgeträukten Bogens zu entziffern. 
Mit einem Ausdruck des Schreiens wich sie 
aber gleich darauf zurück. 

„Ein Ehescheiduugsurteil! Armer Menfchi" 
murmelte sie. 

Hans Walter bewegte die Lippen. Was er. 
flüsterte, war nicht zu hören. Es klang wie 
ein N'ame . . « 

„Heinzchen , , 

Die neuen Filme der „Jka", nunlnehr Al--
tiengesellschaft Wellnlann und Falkner, gin­
gen glänzend. Die Abnehmer rissen sich dar^ 
um, es wurdeil ulehr Abzüge verkauft, als 
man in den ki'chnsten Träumen zu hosfen 
wagte. 

Dieser rasche ltnd leichte Erfolg uiachte Al­
fred Wellmann übernliUig. Er rüctte wieder 
mit seinem großen Plan heraus, eine ganze 
Anzahl der grös^ten Kinotheater kiinflich zn 
ernx'rben und somit die ganze Konkurrenz 
in der Fabrikation von sich abhängig zu ma­
chen. 

Falkner wußte längst um dieses Projekt. 
Er war aber nicht ganz so begeistert dafür, 
wie Wellnwnn, er sah mancherlei Gefahren.. 
Uln Millionen handelte es sich, die ebensoaut l 

verloren c^ehen konnten, wenn eine unglück­
liche Konjunktur eintrat. Dazu nmchte man 
sich erbitterte Geschäftsfeinde. Schon wurde 
in Versammlungen die Neugründnng der 
Aktiengesellschaft besprochen und ausnahms­
los verurteilt. Dadurch wurde aber Alfred 
Welluiaun umso mehr gereizt. Sein herriscker 
Eigendünkel klauimerte sich jetzt immer fe­
ster an den einnml gefaßten Ge --»nken. 

Es wäre einfacher gewesen, die „Ika^ 
hätte sich nacl) wie vor daranf beschränkt, 
lleue Filme herzustellen. Der Gewinn war ia 
ancli ein großer, trotz des sehr vergrößerten 
Betriebes, und ein sicherer dazu. 

So lange Marga Milano den^ Unterneh« 
.nen verpflichtet niar, gingen die neuen Fil-
lne ab wie die „warmen Semmeln". 

Albert Olbrich schrieb unermüdlich Ent­
würfe, er nahm seine Stellung sehr ernst, 
fügte sich in alle Launen Wellmanns, änderte 
verwarf Ideen, wenn sie ihm selbst auch noch 
s' gut erschienen, nnd war immer darauf be­
dacht, für die Milano glänzende Paraderol-
len zu schaffen. 

Er trug jetzt nicht mehr Dauerwäsche, trat 
sicherer auf, wenn er dnrch das Kaff'^e Grö­
ßenwahn ging, er wnsite, man schätzte ihn. 
Nur Wellnlann gegenüber duckte man sich. 
Er hatte immer das Gefühl, dieser Manu 
schiebe ihn eines Tages wieder kalt lächelnd 
beiseite wie den Schulze-Randow — un^ 

c"?d>'re. 



gnr»»»» 

Beruf, der ihm die nötigen Dokumente her­
beischaffen soll. Wie in einer Londoner Zeit­
schrift erzählt wird, ist dieser Berus des l^c-
nealogen sehr einträglich und kann zur rich­
tigen Goldmine werden. Der Etanimbaum-
jäger findet sein Jagdgebiet in den großen 
Archiven, pirscht aber auch auf den Etandes-
Amtern und den (^richten der kleinen Orte 
herum. Man bedarf dazu großer Geduld, 
^na es dauert oft Monate, ehe da^^ ange­
strengte buchen von Erfolg gekrönt ist. Äuch 
stellt sich oft, wenn der Genealoge alles zu­
sammen zu haben glaubt, heraus, das; ein 
wichtiges Glied in der Abfolge der (Geschlech­
ter fehlt, und alles ist umsonst. Da große 
Summen meist nur dann gezahlt werden, 
wenn die Nachforschung erfolgreich ist, so be­
deutet das für diesen „(Goldsucher" in alten 
Papieren eine schlvere (Enttäuschung. ?lnde-
rersei'ts aber winken manchmal unvernintete 
Schätze. Der erfolgretchjle „C^oldgräber" ailf 
dem (Gebiet der (Genealogie ist i in s^rauzose, 
der das (Geschäft im grossen betreibt; er hält 
sich eine ganze Schar gelehrter (Genealogen, 
denen er feste (Behälter bezahlt, (sr hat Agen-
'ten, die ihm sofort (Einzelheiten '"iber alle 
Erbschaften mitteilen, für die sich keine (^r-
ben melden, und er luncht es sich zur Aufga»^^ 
be, den richtigen Mann fiir dieses Veruiögen 
M finden. Macht er einen solchen gli'iälichen 
Erben ausfindig, der von feinenl kiinftigen 
Reichtum keine Ahnung hat, so sordert er 20 
Prozent von all dem, waS er ihn: verschaf­
fen wird, und der (5rbe willigt hänsig ein, 
so daft bei einer glücklichen Durchfechtung des 
Prozesses die Sache sich sehr lohnt. Die besten 
Kunden der Berussgenealogen in (England 
sind gegenwärtig die anierilanischen Neurei­
chen, die grosse Sminnen dafiir opfern, das; 
man ihnen ihre Abstaunnnng von einem 
englischen Adel^^esäilecht ein)vandfrei nach­
weist. (kin solcher stattlicher Faumlienstamni-
baum, der die Sehusucht so vieler reichgewor 
dener Yankees ist, kostet eine Menge Geld, 
und wenn man gar noch ein schönes Wappen 
dazu haben will, so muß man ord-'ntlich zah­
len. 

l— 

Maeburaer Nachrichm». 

Mar i  bo r ,  14 .  Jun i .  

„Tafl der Mutter." 

Es wird uns bericht.'t, das; der evangeli­
sche Frauenverein den koninlendeu Sonnrag 
als „Taq der Mutter" feiern will und hiczu 
alle Äreise der Bevölkerung uns''rer Stadt 
ohne Unterschied des (^lattbensbekenntniss.'s 
willkommen heißt. Die ^eier eines 
lertafles" war unseren (^^egenden bisher 

.fremd und es ist ein herrlicher ^^ted'.mke, wel­
cher ide.n evangelischen s^rauenverein ver­
anlagte, auch unsmit dieser sinnreichen und 
sittenveredelnden Institution bekannt.«r. nia-
chen. Es wäre nur im Interesse der durch 
den Krieg so bedanerlich gesnnkenen Me isch-
heitsmoral, das; dieser ^eier in all^'n !>Nei-
lfen die ttel)ührende Würdigung u. Auf,ifdrt-
samkeit geschenkt werde. Die Idee der Feier 
eines „Muttertages", deren ethiscv.'r ^>>.'rt 
zu den stolzesten Blüten menschlicher See-
'lenkultur geliört, wurde in der rauhen, sicher-
ckich jeder Sentimentalität abholden Vevälke-
.'rnng der nordischen Staaten Schweden und 
Vorwegen geboren nnd hat sich binnen knr-
»zer.i^eit auch in (England, D.'ntschland, Asiie--
'rika und Oesterreich heimisch gemacht. Sie 
^ntspransi allgenleinen Bednrf:l:> die 
.Moral und Nächstenliebe nnter den Men^ 
^chen zn erlialten nnd deren imnler d.'ntti-
icher werdendes -.^dahinschwinden zu veri)ln-
.dern. Es ist selbstverständlich, das; di.'ses er-
>^bene Werk, dessen Ziel f:"'r sich mit Recht 
unermeßlichen ethischen Wert beanspruchen, 
'im Kreise der ?^-amilie begonnen ni.'rden 
muß. Die 'ü.l^tttter ist e"., die' s"den n 
Mit fürsorgliche? .v^and durchs Leben geleitet, 
'ihr gebührt die Dansbarkeit sür ihn' selbst­
lose Liebe über das (^rab hinans. Nicht nnr 
die !u'!"^7r, sondern ieder Mensch, Mann 
oder Weib, sei er jung oder alt, darf die 
>^ansbarfeit gegenüber seiner Mu.^er nie 
aus dem Herzen verlieren. Hat er sie ver-
'loren, so ist er tief gesunken, bat viel, ja bat 
alles verloren. Die Dankbart, für all die 
Mutterliebe soll an eineni Tage in, Jahre, 
jwie dies Gedenken an all unsere lieben To­
ten am Allerheiligentage in Millionen von 
Menschenseelen in (^rinnernng gebracht »Ver­
den, dies ist die Aufgabe des „Tages der 
Mltter". An diesem Taae wird jede NNitter 
Tlach nordischer Sitte besonders gefeiert, die 
Minder nehmen ihr zum Zeichen der Dank­
barkeit alle Arbeit ab und eS werden erbau­
liche Feiern zum Lobe der Mutter abgehal-
Iten. Äluch der toten Mutter wird von jenen 
gedacht, denen das Glück versagt ist, ihre 
Mutter noch zu besitzen. Der (^rundgedcinke 
unt^'Zweck dieser Leier ist, Lielie und Dank­

barkeit von (^roß und K l̂ein zu Pflegen, denn 
so lange Liebe und Dankbarkeit die Gefühle 
der ?^!enschen beherrschen, werden sie auch 
für alles Gute und (^dle zu gewinnen sein, 
stumpfen sie jedoch gegen diese primitivsten 
und ursprünglichsten Regungen menschlichen 
(Gemütes ab, dann droht der durch den Welt­
krieg ohnehin schon bedeutend gesunkenen 
Moral unaufhaltsamer Untergang. 

Der evangelische Frauenverein gedenkt 
die Feier in prächtiger und würdiger Weise 
zu begehen und haben bereits bedeutende 
^tünstler und Liünstlerinnen unserer Stadt 
die ?)!itwirkung zugesagt. Auf dasProgramm 
des Tages und auf die einzelnen Darbietun­
gen iverden wir in den nächften Tagen zu­
rückkommen. Nochmals aber wird betont, 
daß zur Feier jedermann freien Zutritt hat. 

m. 80. Geburtstag. Aul Montag den 16. 
d. M. feiert 5)err Ferdi?»""^ 
Privatbeainte der Finna Josef Baumeiftcr 
in . gl'istsgl'r und körper­
licher Frische im engsten Familienkreise das 
Fest seines 80. (Geburtstages. Unsere herz­
lichsten Glückwi'lnsche! 

nr. Gemeinderatssltzung. Die dritte ordent­
liche Sitzung des hiesigen (^emeinderates 
findet am Mittwoch den 18. d. mit folgen­
der Tagesordnnng ftatt: 1. Anträge und An­
fragen. 2. Referat des Präsidiums lmd 3. Re­
ferate der Ausschllsse. 

m. Parteienempfang beim Obergespan. 
Die Parteienempfänge beim Obergespan 
Herrn Dr. Pirkmaier finden jeden Dienstag, 
Mittwoch und Samstag von 10 bis 13 Uhr 
statt. An Feiertagen entfallen die Empfänge. 

IN. Staatliche zweiklassige Handelsschule. 
Die (5inschix'i'bun>gcn in den ersten Jahr« 
stam'g dcs Schuljahres 1924-25 werden täg­
lich Mischen 11 ,nvd IS Uhr vormittags am 
Zrijljski tr!.? Nr. 1, i. Stock, vorgenommen. 
Die Schüler (Schiirleri'nncn) haHen ^das letzte 
Sclz'ulzeugnis sowie >oen Taufschein vorzule­
gen. Ausluxirts ivohnenlde Schüler Nnnen 
sich auch im schriiftliche'n We^ anmelden (das 
letzte Schulzeugnis un-d der Taufschein sind 
der Direktion der Han'öelsschule v^s 30. Ju­
ni zuzusenden). Aufn-ahme in den ersten 
Jahrgang der Handelsschule finden nur sol-
clie Schüller, die en^t'lve'oer vier Gymnasial-
oder vier drei Vür^erschulklassen ab­
solviert haÄen. AllÄvÄrts woihnende Schü­
ler wollen ein franlkiertes Knvert beilegen, 
ldanüt sie die Dire^klion von der Aufnahme 
in' .Kenntnis s-'lM k^^nn. 

IN. Hundebesttzer! (5s wird 'i^araus? auis^merk-
sanl iiiein'^cht, dn-ß von nun an Hunde, die 
n>och 'leine Marke fiir d!as Jahr 1924 tragen, 
eingepngen und getötet n>erden. Es liegt 
'öalher im Interesse j^des Hundebesitzers, sich 
die Marfe soibcrld al^ möglich anzuschaffen. 

m. Morgen keine Parlmusik! Am Sonn­
tag den 15. d. entfällt das übliche Konzert 
im Stadtparke, weil die Militärkapelle bei 
der Suletana-Aeier der „(^lasbena Matica" 
nntunrkt. 

ul. Schülerkonzert Frisch. Das SchÄler-
'?on-^ert, znelches Herr K'apeMneister .^r-
nlaun Friscl) am, 2i. «d. M. veran'staltet. fin-
d'^'t nicht, wie imlänlgist irrti1m?ich berichiet 
'iviirde, iin kleiisi^en Kasinosaaile, sondern wie 
alljällirlich, iim ikleinen (^ötzsaale statt. Tie 
l^^ertrel.^M'che ist eine au-ßerft reichhaltige 
nnd enthält u. a. auch Stücke allerschwierig-
sten Graide^^, wi<' sie -a'uf 'den Programm^'?? 
'konzertierender Kiinftler k^imisch zu sein 
pfiel'en. Angesichts der Bes6?ränssimk, des zu 
Gebote ftchenden N-aumes und des i^chhaften 
Interesses, dessen d-ie Ve ranftall tu n>g sicher 
sein 'Milkst?., e'nrpfielhlt es sich, sich die Karten 
lch.m im Poii^iersa'nfe in der Mufikalienlhand-
luiig I. Höi'N', .^c>lf.ka u^lie-a 2, zu besor^'.i^', 
wokes'lft !SitzMt.^ ^u I?. 10 und 8 Dinar 
ep!?äl!lich find. — Fic^lszen^^e Schs,ler wirk^m 
ain Kvilp.ei'te nrit: Anteir GaPo, WaUer 
St.elln, Alenl^a ^.nider^ii^-, .Henrik Druzo>y-iö, 

Pvl'l, Melitta Pirc. Sonfai I'NNl', 
5.'>il>de D.)l5<"k, Ernn ^lellhammer, Marifa 
Sulii;, Zlata Strelee. Sentn Neuiwlirth. 
()d>ch Uj'helv (Ptui), Siljlna Vaniö (Celje), 
Noinan sllafinc und Ddari-a Valentrnoiy. 

nl. Der 3. Nngust ein groher Tag! Da 
wird sich lvohl joderniann fragen, was da 
eigentlich los ist? Di'r Neugierde kann abge­
holfen iverden. E? ist für unsere Stadt ge­
wiß von nicht zn u'nterschätzeNder Bedeutung, 
daß nur eine Freiwillige Feuerwehr und 
Nettungasbteilung besis^eil, die eS sich zur heh 
ren Aufgabe macht, hilfsbereit und zu jeder 
Stunde opferfreudig dem !'tucl)sten beij»u-
springen, sei es bei einer Feuersbrunst oder 
eineln Unsall oder sonst einer elementaren 
(^^esahr — überall ist die waclere Feuerwehr 
und Rettungsuiannschaft an der Spitze. Um 
diesen edlen Beruf aber restlos durchführen 
zn können, mus; sowohl die Feuertvehr als 
auch die Rcttv^sabtek5uug derart ausaerü-

stet sein, daß sie auch jederzeit imstande ist, 
rc"'̂  nnd ausgiebig .Hilfe zu brmgen. Dazu 
braucht sie, weil die im eigenen /irknngZ-
krelse aufgebrachten Mittel keineswegs genü­
gen, die tatkräftigste Unterstützung aller Ve-
völkerungSkreise. Und dies ist leider ein wun­
der Punkt. Nicht immer findet das Wirken 
des Bereines offene — Geldtaschen. So 
ist der Verein immer wieder darauf angewie­
sen, die nötigen Geldmittel zum Teil durch 
Veranstaltung von Festen, Kränzchen, Blu­
mentagen usw. hereinzubringen. Und einem 
solchen Zwecke dient der 3. August! Die Ret­
tungsabteilung hat bekanntlich vor kurzem 
ein neues Rettungsauto angeschafft, das den 
modernen hygienischen und sanitären Be­
dürfnissen unserer Stadt entsprechen soll. Ter 
neue Chassis ist bereits im Besitze des Ber­
eines, aber — noch nicht zur Gänze bezahlt. 
Ebenso verhält es sich mit der dazugehöri­
gen Karosserie. Größere Beträge sind zur 
Tilgung der darauf haftenden Schulden 
noch notwendig. Am 3. August findet daher 
in Maribor ein von der Freiwilligen Feuer­
wehr und deren Rettungsabteilung veranstal 
tetes großes Zommerfest statt, auf das wir 
heute schon aufmerksam machen und zugleich 
hoffen, daß dieses Fest seitens unserer Be­
völkerung, besonders aber der wohlhaben­
deren Kreise die nötige Würdigung finden 
wird. Das nähere Programm wird demnächst 
bekannt gegeben. Auf jeden Fall ersucht die 
Freiw. Feuerwehr schon heute die verehrli­
chen Vereine von Maribor und Umgebung, 
diesen Tag für die Feuerwehr Maribor frei­
zuhalten und kein eigenes Fest zu veranstal­
ten, um den Erfolg der Unternehmung der 
hiesigen Wehr, die ja doch nur wieder der 
breiten Allgemeinheit zugute konimt, nicht 
zu beeinträchtigen. 

m. Orsitn-̂ liches Turne«. Di.:' hiesige Kna-
bss1«!rf'.erschulc und die Unt^rrealschule ver­
anstalten cm Sonntag dm 1ü. d. um 4 -«hr 
nachuttt^.isi im BolkSgar^en Z în öffentliches 
Turnen. ES ist dies die erste A.'rcnstaltung 
dieser Art in Maribor. Die EintritiZkarlen 
sind in« (Geschäfte Br!.«nik in d^.'̂  kioÄenska 
ulira erhältlich. 

m. Kleine Polizeichronik. Von gestern auf 
heute wurden beim hiesigen Polizeikommissa­
riate 13 Fälle zur Anmeldung gebracht: 1 
nächtliche Ruhestörung, 1 Diebstahl, 3 Ileber-
tretungen der Hundekontumaz, 2 Uebertre-
tilngen der Straßenordnung, 2 leichte kör­
perliche Beschädigungen, 1 Uebertretung der 
Sperrstunde und S gefundene Gegenstände. 
m. Ein Rohling. Gestern wurde der Fleisch 

Hauer Josef G. angezeigt, weil er am Frei­
tag einen 18jährigen Fleischerlehrling we­
gen einer Kleinigkeit in roher Weise verprü­
gelte. Der Rohling wird sich beim Gerichte 
zu veranworten haben. 

m. «ercle franyai». Herr R. Martel, der 
Nachfolger des Prof. L. Tesniöre auf der 
Lehrkanzel für franz-sifche Sprache und Li­
teratur an der Universität in Ljubljana, wird 
SamStag den 14. d. über den jüngst erschie­
nenen Roman Paul Morands „Lewis et 
Irene" vortragen, den man mit Recht als 
den französischen Roman der Energie nnd 
modernen Willenskraft bezeichnen kann.-Der 
!^<ortraa wird nm 8 Uhr abends im Festsaa^ 
der Lehrerbildungsanstalt stattfinden. Der 
' 'stand ist überzenat, daß die Mitglieder 

des Vereines und alle, die sich über neue 
Richtungen auf dem Gebiete der Literatur 
zu unterrichten wünschen, die Gelegenheit 
nicht versäumen werden, einen formvollen-

n frc^n/^ösischen Vortrag vo,< wertvollem 
Inhalt zu hören. 

m. GtechvielMmrkt. Am IS. 'tS. M. werden 
wegen der «ungjilnistigvn Witterunig iwur 115 
SclMeine »lnÄ 1 Schiaif «ruisigetrieben. Ver­
kaufst wu-rde sialst MeS. Die «Äückipreise waviM 
siolgende: ibis 6 Wachen vlte I^niMweine 
200 lb'is 225 Din-av, 7 bis i) Wochen 2^ b'.s 
275, 3 lbis 4 Mvnate 57S bi^S 650, 5 bis 7 
Mmva,te TW bis 950, 8 bis 10 Monate alte 
1^100 lbiö 1175. 1 K illo^Mimm Lebeinidyowi cht 
15 «bis 1'7.50. 1 K-ilogramm Schlachtgekvicht 
'20 bis 28.75. 1 Sch>ajf 250 Dinar. 

m. Verstorbene in Maribor. 8. Juni: Po-
'^a-r Mari^', 2Z Iaihre, Private, Frankop^-
nova 12; PiiLe»? Matthias, 60 Ja!^. Hilfs­
arbeiter, K^oSVa ceista 47. Ii. Vreöko 
Franz, 40 Jahre, Winzer, Kröevina 34; 
Seidler Josef, 8 J^re. Förster, Linhartova 
ul. 215. 12. Aun-i: Holy LilöuSa, 2 Monate, 
Ml!fik'fc'l!dt>v<MUilN'd, Meljska oeista 36; An-
tenistelner Josepne, 60 J'mhre, Priv^>te. Br-' 
bainolva ivl. 12. 18. Jumi: <Ze!bul Jos^, Feld-
inxHel, Mlins'k Ul. 9; Frvngek Marie, 48 I.. 
Privta^. K^te>jeva ul. 3; OreSi« Karl, 8 Mo-
nnlte, K^lfwkmn^nd, Kvte'jeiva ni. 6; Leben 
Antvinie, 4Y Iaihre, «Ähllofser^^yattin d. Süd-
bajhn, Strî vjeva itl. 18. 

m. Apothokennachtdienst. In der ikomunen-
ÄM d'ie MWdoiIlen>elr-MotH^^ 

IkuMKer 136 1S. IM 19?^ 

Sawost am Kvalia Petra trg den ApotHe­
len na<lK>i<'nst. 

m. De« ärztliche« Jnspektionsdienft in 
der kommenden Woche versieht Herr Dr. 
Otlhinar DernjaL, GregorLiöeva uliea 

* I« Gegenwart Taufender tilgte man 
am Zagreber Zbor Ratten mit dem nenen 
Ratol. F^- 22 Din. „Ratol", Zagreb, Bieniö-
ka cefta 21. 

* Jazz Vanb, original amerikanische Mu­
sik und Gesang, ausgeführt von der Reger­
truppe Wellmont, ab 1. Juni in der Klub-
Bar. Außerdem Tanzfterne Cläre Burghard, 
Ice Teje, Mari Clar. 5033 

* CasH Stadtpaek. Täglich spielt der be­
liebte Pofpifchil abends von 20)^ bis )i1, 
nachmittags (bei schöner Witterung) von 1? 
bis 19 Uhr. Heute Samstag und Sonntag 
neues Programm^ . i-c ö6»9 

* Casĵ  und R^ '̂trank „Promenade". Ab 
heute SamStag spielt täglich eine sehr beliebte 
<!^alonkapel̂ ^ »b 8 Uhr abends, an Sonn 
und Feiertagen auch nachmittags ab halb Ü 
1? ... frische Hausmi'llisch 
speisen, stets Gefrorenes. 

* Wie imater so auch heute SamStag ln 
det Gambrinus l̂le Gartenkonzert de« 
Quartettes Richter. 

" Hotel Im prachtvollen Sitzs 
lAarten dies Hoitiel Halbwildl fin'det heui« 
SonntNig ein Fvüihschl̂ ^- und Mendkon-
zert statt. Ve^tärikte Kaipelle. Eintritt fret. 
Jan Fiavie schlechter Witteruniz in dem» yerän-
migen Ga-alloValliitÄWNt. 5637 

* Hotel HtBkoidil. Houte Sonnta>g zum 
FrGschoiptsten* amd« ylven'oiboinizert verstärkte 
Kvipslle. 5V3S 

* Wie alle Go««- ««d Feiertage findet 
auch heute vormittags und abends das be-
liebte Konzert des Richter-Quartetts im 
Gasthause Anderle (KoroSka cesta 3) stattc 
Die anerkannt beste und billigste Küche, so­
wie vorzügliche naturechte Tropfen. Götzer 
Bock und Märzen zu jeder Tageszeit frisch 
vom Faß. 7^ 

V. Hallo! Iv'. Juini 1924 in Radimnje gfrv-
ßöS Gommerseft der Freiwilligen Feuertür 
M Awher VchwMung. Näheres folgt! 

»achetchk«. 

ip. Der Bevölkerung der Gtadt PtuZ! Vee 
Oberyeslp«n des Kreises Marilbor, Hevr Dr. 
Pirklmoier, <md der Bürgerineister der 
Gtiaidt Pkuij ldnnlken mif diaS herzlichste für den 
î bevaus sthikien Empfany, der unserem Aö-
nigSpaiare anlÄßl'ich seines Auisenthaltes in 
«nserer StM am Sonnt^aff, den 8. d. M. 
vvn seiten der Bevölkerunig bereitet wurde. 
Es trifft nkich die ehrenvolle Au«Wa!be, auf 
diesem Wege Men Terlneihimern an der Ma­
nifestation str die dem Vnî lichen Hause ge­
genüber zum AuSdrttck gebrachte Ergeben­
heit den Daark a-uSAchpre^n^ A. Blq!ek, 
Bürgermeister von Pbuj. 

p. Traurige AuftSnde. Unsere StvdtSer-
Waldung begwnt in letzter Zeit 'dort zu spa-, 
ren, wo in maiterieller Beziehung eii-ienrlich 
am wenigsten AU holen, in moralischer Be« 
zichung aber schr «viel zu verlieren ist. Wäh­
rend bis noch vor lurizer Zeit die Belsu,:!)« 
tmlgsiverhältn'isse der Stadt derartige waren, 
daß man bei Anseren bescheide?:en Ansprü­
chen zufrieden sein Sonnte, sin'd unsere Gas­
sen «und Straßen ijn« letzter Zeit des nachiS 
in solches Dunkel gehüllt, da^ß es in der Tat 
ein Wunider ilst, wenn sich Äsher noch sein 
Ungliück ereignete. Sogar Ae wichtigsten Ver-
'kihrSadern unserer Sta'ot, z. B. die Ba^»»-
hosialllee, wo sich oft ein lMafter Vermehr 
entwickelt, werden den Sternen überlassen. 
Das AnseHen !Uind der gute Ruf unier^'r 
Stadt evfo^m es, dia-f; sich unsere StaÄt-
verwaltuing ^hrer AutssM'be-n bewus^t wird 
und den oben lbeschrie>benen standallsm Zu­
ständen sobald als mögllich ein Ende be­
reitet! 

p. Ausstellung von schriftlichen Arbeite» 
der hiesigen Biirgerschule. Die hiesige Kna-
benbürgerschule veranstaltet ani 17. und 1>i. 
d. M. anlählich des Schulschlusses eine Aus­
stellung von schriftlichen Arbeiten au? allen 
Gegenständen» Die Bevölkerung wird zura 
Besuche der Ausstellung (Panonska ulica 5) 
freundlichst eingeladen. 

p. Bürgermeisterwahl i« So. Batbara kn 
der Kollos. An Stelle des zurückgetr.'reuen 
Bürgermeisters von Sv. Barbara i. d. Kol­
los, Herrn Äumperger, wurde H.'rr 
jun. vergangenen Donnerstag zu!n Bürger«' 
Meister gewählt. 

Alte VÜchsr, gut erhalten und geeignet 
für öfentliche Leihbibliothek, werden zu höch-, 
sten Preiim gchmft. .Anträge an die Neri 
wallun 



vknmmer 7?« vom 15. Inns 

ikMer NmdtiGtm. 

c. Ballettabend. Tiruvtag den 10. d. ver­
anstaltete der Bnlletlchor de«^ Nationalthea« 
ters in Ljubljana ini Stadtthcaler einen 
Ballettabend, der jedoch sehr schlecht besucht 
war. Der Chor führte nnS die ^unst des 
rllythnlischen AnsdructeiZ der Ltnltur, des 
Geistes und des ^törpers vor Anc^en. Emitie 
Punkte des ProciranlUles, wie „Herzenssreü, 
de" nild „Liebesfreude", in denen die L^ei-
Pttttl^en der Bnlletteure auf denl Höhepunkt 
der !>tilnst standen, musjtcn wiederholt wer­
den. Die Pantomime von Ipavec „Das 
Männlein", die schon vor deui ^driezie von 
.hiesigen Dilettanten unter Leitunc^ des i>tom-
ponisten selbst znr Borfi'lhrunc^ t^elan^te, von 
den Ljublsanaer j!?ünstlern atif^eführt zu se-
.hen, erhöhte noch den sUinstliemt^. Vermißt 
wurde nur die Betsieitung deö Orchesterö, 
das an <5!tesle des.^tlaviers hinter der Szene 
besser qewirkt hätte. 

c. Alkoholvcrbot. Ani 16. Juni finden in 
allen oienieinden des o'^erichtsbezirkes Celje, 
mit Ausnahnle der Stadt Celje, Gemeinde-
Wahlen statt. Der Verbnnd der Gastmirtegc-
ssenossenschaften ' Steiermark, Prelinurje 
und Me7.i.^ka dolina macht die (^Wstwirte die­
ser ^^ezirke daranf anfmerksani, das; das Aus­
schenken von alkoholischen Getränken om Ta-
l^e vor den Wahlen und anl Wahltage selbst 
verboten ist. 

c. Gcsangskonzert. Das l?onzert des hie­
sigen slowenischen l^)esan^iövereincs findet 
am Sainstaa den 21. d. iin Snale des 
Narodni don: in Celje statt. Es gelanc^en 
größtenteils neue Komposition envon ^li-
w'" " Prenn'l, Adninit", Dobroniö nnd 

zm'l Vortrafie. Die Ei^-irittskarten 
smd sm Vorv"r?c-'ufe in der Tabaktrafik Ko-
va? in der Aleksandrova uliea erhältlich. 

c. Stand der anst?r^ "beiten in 
Celje (siir die Zeit vom 1. bis zum 8. d.): 
Bauchtyphu'^: von friiher 1, geheilt 1; 
Scharlach: verblieben 10, neu 1, qeheilt 1, 
verbleiben 1t);  (^ 'enickstarre: vervl ieben 1 .  

e. Die Generalversammlung des StEdtver--
schänerunflö- und des Fremoenverkehrsver-
eines in Celze fand mn 12. d. im Narodni 
donl statt. In der Persamlulung wurde fest­
gestellt, dasj ein Rüctgang in der Mitglieder-
zahl gegenüber dem vorigen Jahre zu ver^ 
zeichnen ist. Der (^rund liegt wohl in der 
mißlichen finanziellen Lage Ver Beaiuten, 
die dett größten Teil der Ü^ereinsinitglieder 
au^'Züachen. Zu verwundern ist es, das; unter 
den Enverbskreisen, die doch von der 
bi 'ni l>es tvreuidenvertehrC^ den grösiten Ge« 
wnin zu envnrten haben, so wenig J"ter.:sse 
für den Verein herrscht. Die Einnahinen be-
liefen sich in diesen, :,^ahre auf .^3.024 nnd 
die AnSgaben auf 74.^47 Din. Der Verein 
lie'^ im verflossenen (Geschäftsjahre verschie­
dene Wege ausbesfern nnd neue Bänke ans-
steslcn. Der alte Ansschus'., an dessen Lpit.^? 
Herr Ivo SubiL steht, wurde grösstenteils 
Wil.'dergewut)tt. 

M S  t v t t t z e z e ?  i n  n  "  

?l'S. A. 
Äb. E. 
5l̂ l̂:uel 

'—m— 

Theater und Kuvk. 

»epertoire des «atkmilchsaterS w ««ibsr 

'SaniÄ^^ig, den 14. Ju'N'i: „Carinen". Pre-
ntiere. 

'Tolmtin'si, 1.^. Juni: „?av,neit". M. Ä 
MontiH, 'ton 1 l>. I'.ml: i^ieWosscn. 
'DicnÄM, d-eil 17. Intti: „Carmen" 
??lZtkvl)5), iden 1f^. Juni: „C-avmen" 
Dounerölai^, wn« 10. Iimi: „Ein 

dilrchS Nadelöhr". M. V. 

' ' 

Ktno. 
7. Das Burgkino siihrt den erstllassigen 

^'ilmschlager „Der Tiger des Zirkus Farini" 
nur noch heilte Sanlstag und niorgen Sonn­
tag vor. Dieses ttaktige Drama ist einer der 
schönsten und spannendsten ?>iltne, die bis^ 
))er gesehen wurden. — Montag öeginnt 
„^lampf um Liebe und Thron", eine herr­
liche Liebesgeschichte in 6 Akten, mit der be-
rulimten Ila Loth in der Hauptrolle. Auch 
dieser Film ist erstklassig und kann nur an­
empfohlen werden. 

?. Stadtkino. Die drltte Epck'chi: des großen 
Abentcierfilmu „Der goldene Tssenichäi il" 
Uttl, zwar „Schatten, die s;lochen'', wird 
Vvch bi^ ?insck)lielzliH Montac^- vorgeftil)rt. 

—rn— 

Svott-

Charles Paddock. 

Der Amerikaner Charles Paddo'ck ist der 
schnellste Läufer der Welt. Bei feinen Starts 
bei den olympischen Spielen in Paris ge­
lang es ihnl, in allen besetzten Rennen glän-
z-nd abjnschncid-n. 

: Wettspiel am Sonntag. Am Sonntai?, 
den 15. M. fi^l^^eiN' an: R^pidsportplatze 
pll^>l?nde Wettspiele statt: Um ;^16 Uhr „Ra-
pidreserven" gc^gen „Svoboda 1" un-d ivm 

18 Uhr „Ialdi-vn" (Ljubljana) gogen „Ra­
pid". „Rapild" riiclt mit folgender Auj^stel-
lunq a>us: Pebkc^, Kurzmmin, Baloviö, Klipp-
stätter, Baumgartner, Pernaht l, Nudl, 
Terglec, Pern^t'h 2, Löschnig 2, Löschnig L. 

Aus dem Gerichtssaale. 
Schwurgericht. I ' ? ' 

Mari bor, 14. Juni. 

Vin ganzes Dorf auf der Anklagebank. 

^ : M. O. Beint Brettspiel S. V. Rapid — 
l̂ ^ad' in tLjnblsana) fnngiert Herr ^rankl 

'dörichter,.mZi>,5^r^HoM ats Pla> 
^«.viettor., ^ 

Gesterni begann vor dcin hiesigen Schwur­
gericht die Vechandluing gesen 32 Angekläff­
te aus Zg. Blstrica in Prekmurje wegen des 
bt'k'lUlnben! U<'bersMes auf drei <Ä«n'oar:nen 
iln 1Zl.ugu>st des verWNtMien Jahres. Drei 
AiMkl-ligtc verblieben in UtiterluckMngShaift, 
wäihren'd die Mrigen n<ich !der Untersuchung 
wieder freigel^isfen wurden. A^in 26. Auguit 
des verflossenen Jahres tam Annia Antoli-
ni6 <rus Zg. BMrica in das Gasthaus B^uer 
in l''reiißs'tici uns meldete dort ideim (^en-
^dnruieir Ios<"s PostruÄM'k, d-aß der auSge-
broclMe Sträfling IanvS Balatiö am Heu­
boden ldes Bcsi^vers Kulzin!a schlafe. Der Gen-
d-arm PostrnSnik beschloß daraufhin nnt sei­
nen Kollegen Se'l'er und ÄDUMp, Zivilklei­
der anzuleiten im'c> si6> aus Vie Suche na^h 
!>e'Nt Strälslinig zil beigeben. Als die drei ver­
kleideten Gei^rmen unigefidhr um Mitter­
nacht in Z^. Glilstvic-a das .^ns des Beslwrs 
üt'Ui^^lina suchten, gel-angten sie irrt'ümlicher-
'.^x'ise in Vevt Ho'f ^c>es Äeisi^rS .^sreslin. Wäh-
r^idd sich Postrn^nik auf den Heuboden b^'-
gaü». werteten ldie Gen!d«vmen Sever und 
Äruiulp im Ho'fe. Pl>ohlich Äbeniel die Gen-
darnien eine gml,^ Baii^c»e von k>e:va'ffiu'ten 
Männ<nr. Die <^n'd>armeA wurden derart 
beai-'beitet, wß sie schort d^s Bewußtsein 
ver leren; Postru^m't ist nock) denselben Tag 
den Perletzlun't^en erlegeit. Die DmsHeivoh-
uer fesselten hierauf die s^^^ververwim^oeten 
Gendarmen und trieiben sie zu in G emei nde-
vorstcher. Dieser besteRe einen BLa^^en, lud 
den tö'dilch venvnnlde^ten (^^cn^dar^nl Postr^^--
N'!»? '0iaral?lf, iväihnnd er die beilden anderen 
Gen!darmen <m >den Wai^ lbin-den ließ. Den 

schickte er iaraus zur politischen Be-
Wriio mich DVI7M Londava, wo erst ld'ie un-
Mckli-chen <^'nd«rmen aus ihrer mißlichen 
Lage be'freit inieiden kbnnten. Die Angekl.ig-
ien Ws^Hen >teilin>eise ihre Tat ein, belhaupten 
al^r. Re 'drei <^!eu.dai?nlen Pr Dicibe gehgl-
ten zu h-aibe-n. Aussagen veTschiedenei! Zeu­
gen lassen allvr ldÄriauif Miließen., d^vß die An-
gokl<i>gten qanz iMt Wichten, >n>en sie vor sich 
hatten. Die Verhandlung wurde he-ite vor­
mittags zwecks Einvernahme weiterer Zeu­
gen vertagt. 

ksÄio. 

r. Radio auf den Hawai-Jnseln. Die .^a-
Wai-Inseln h^ben jetzt auch chce Kund-
sprnck)statimi ei halten, die in 5?onolulu ein­
gerichtet worden ist. Die Schwieri^.keit, sich 
dort geeignete Ltünstler und damit" die nö­
tige Abwechslung im Progr.imm zu sich::rn, 
wird dvdurch umgangen, daß die Station 
die Programme der beiden nl Lo; Angeles 
(Kalifornien) befindlichen Rnndsuntsender 
empfängt und diese auf ihren eigenen Sen­
der überträgt. 

DölkSwirtfchaft. 

X Generalversammlung der Trifailer 
Kshlenwerksgesellschaft. Vergangenen Don­
nerstag wurde die 51. ordentliche General­
versammlung der Trifailer Kohlenberg­
werksgesellschaft abgehalten. Die Versamm­
lung genehmigte den Antrag des Verwal-
tungsrates auf Verteilung einer Dividende 
von 25 Dinar. Der Coupon gelangt ab 1. 
Juli zur Einlösung. Herr Vladimir Arko, 
Präsident der Zagreber Handelskanimcr, und 
Herr Ingenieur Hans Ltarlon wurden in 
den Verwaltungsrat neugewählt. 

X Trassierung neuer Eisenbahnlinien. 
Vom Vertehrsministeriuui wurde eiue neue 
Sektion zwecks Trassierung von neuen Ei­
senbahnlinien in Kroatien und Slowenien 
mit dem Sitze in Lsubljana geschaffen. Zum 
Ehef der TrassierunMektion wurde Jng. 
Dragoljub Dimitrijevie ernannt. Die Sek­
tion wird die bereits begonnene Trassierung 
der Linie Klodiö—Hrovat—Kavöiöevo, die 
eine Verbindung von Koöevje und (^rnomelj 
über Lukodol ntit der Hanptlinie Zagreb— 
Fiume herstellen wird, in Angriff nehmen. 
Weiters werden die Linien Bakar—Bakarski 
zaljev (von der Station bis zum Hafen), Ro-
gatec—Krapina—Golnbovec und Krapin-^-^ 
VaraS^din trassiert und einige andere Pro­
jekte studiert werden. 

X Wieviel Pferde hat Jugoslawien? Ju-
gojlawiens Pferdestand betrug im Jahre 
1010 1,008.0M nnd Ende des verflossen'^n 
Jahres 1M.1W Pserde. ES entfielen 

l?57 auf Kroatien und ??lawonien 
280.220 auf dic' Wojwodina, 17^.548 
Bosnien und die Herzegowina, 70.1^4 auf 
Südserbien, 75.2.'^', ans Nord und Mittel­
serbien, 49.758 auf Slowenien, 2.^.fVZ auf 
Dalmatien und V0i6 Pferde aus Montene­
gro. Auf 100 Einwohner kontmen 0 Pserde. 

X Günstige Crnteanssichten. Meldungeil 
aus der Bcröka zufolge kann mit einer ergie­
bigen Ernte gerechnet werde». Der erste 
Weizen dürfte um die Mitte des nächsten 
Monats auf dem Markt erscheinen. Die Aeh-
ren sind außergewöhnlich groß und voll be­
setzt. 

X Aufhebung des bulgarischen Einfuhr­
monopols fiir Zigarettenpapier? Wie aus 
Zofia gemeldet wird, beabsichtigt die bulga« 
rische Regierung das Einfichrmonopol für 
Zigarettenpapier, das in der Praxis eigent­
lich nicht mehr besteht, nun auch soruiell auk-
zuheben. 

X Vom neuen Zolltarif in Ruminicn. 
^'.e rumänischen Zl^lle für Leinen-, sl,anf-, 
Flachs- und Banmwollgewebe sollen iul 
neuen Zolltarif von der obersten rumäni­
schen Zollkonttnission im Durchschnitt auf 
das '?vs'snf« biä Sechsfache der bisherigen er^ 
höht werden. Demgegenüber sollen Eisenerze 
nnl !>neisen zoll^''-'' werden. Walz-
eisen wird einen kleinen Zoll tragen müssen. 

X Die deutschen Verlufte aus der Frane-
spekulation. In maß-ge'benden Berliner Fi« 
nanzkreis<'ir »Verden däe von Delrtschlan^^v an 
dimi Auo>land abzulfiü'hrc'nden Verluiite der 
ldeu'tsciien Wirtschaft a^us der Francspesiila-
tivn au^s .^00 Millionen Gvldinark geschätzt. 

X Finanzierung des deutschen Zuckerex­
ports durch amerikanische Banken. Aus Mag 
deburg wird berichtet: Die Vevhandlnn'ien 
zwischen amerikanischen Großbanken nnd Ver 
tretern der deutschen Zuckersabriken über ei­
nen amerikanischen Kredit sind setzt erfolgeich 
zum Abschluß gelangt. Die Verhandlungen 
wtlrden durch die Verniittlung der deutschen 
Devisenbeschaffungsstelle gefüt^rt. Fünf ame­
rikanische Großbanken haben sich verpflirlitet, 
zur Finanzierung des Znckererporls 102 25 
Kredite in der Höhe von lnehreren Millio­
nen Dollar zur Verfügnng zu stellen. 

X Bevorstehende Gründung eines Papier 
syndilats. Nach einer Meldung des „Berli­
ner Tageblattes" plane man in de.i tt^relsen 
der ^^apler1ndl?strie die Gründung eines Va-
piersyndî its. Das zn gründende Syndikat 
hätte die Ausgabe, eine Er^öHunLil der 

ptcrprcise auf dem Weltmarkte herbeizufüh­
ren. Bereits i'N kommenden Monate soll ei­
ne Berfammlnng internationaler Papierfa-
britezuf-i nach Stockholm einberufen werden 

X Ford in Schweoen. In Stockholm soll 
in Kürze eine neue Fordfabrik errichtet wer­
den, deren Aufgabe es sein soll, nicht nur 
Skandinavien, sondern auch Rußlai^ «ud 
die Nandstaaten zu beliefern. 

—cii—' 

Dom Büchermarkt. 
b. Rudolf Schiller und Rudolf Barta: 

Leitfaden der BBuchhaltung für zweiklassi-
ge Handelsschulen. i3. Aufl., 8, 373 Seiten. 
Rikola-Verlag, Wien-Leipzig-München 1924 
— Der Verfasser der vorliegenden neuen 
Auflage, Herr Rudolf Barta, Direktor der 
Wiener .Handelsakademie, Honorardozent 
an der Wiener Universität und beeideter 
Buchsachverständiger des Handelsgerichtes in 
Wien, ist ein wohlbekannter Fachmann auf 
deut Gebiete des Handelsschul- und Unter-
ir'ichtslnesens. Die Neuauflage berücksichtigt 
die Wirkungen des Krieges und die Folgen 
der Geldentwertung, soweit dies in einem 
Unterrichtswerk über die Buchhaltung über­
haupt niöglich, bezw. tunlich ist. Das ge­
nannte Buch zeichnet sich ferner durch wohl­
durchdachte Aufgaben aus der Handelspra­
xis aus, die sich jedem einzelnen Abfchnitt 
in niethodifcher Reihenfolge anschließen. 
Das Buch hat sich bereits in seinen frühe­
ren Auflagen als ein sowohl für Schük? 
als auch für Lehrer geeigneter und notwen-
diger Unterricht^behelf erwiesen. Wohl i» 
erhöhtem Akaße fann nian dies auch von 
der nun vorliegenden 13. Neuausgabe be­
haupten. Es wird aber auch sonst einem je­
den, der sich über die Lehren der Buchhal­
tung klare und zuverlässige Kenntnisse in 
einer übersichtlichen und außerordentlich 
leichtfaßlichen Darftellung aneignen will, un­
bedingt als einer der gelungensten Unter­
richtsbehelfe dienen können. — ' AuS de« 
Inhalt: 1. Abschnitt: Einleitung. S. «b-
schnitt: Theorie der einfachen Buchhaltung^ 
3. Abschnitt: Theorie der doppelten Buch­
haltung. 4. Mschnitt: Praktische Anwendung 
i)er Hailptlehren der doppelten Buchhaltung 
bei Einzelnnternelnnungen. 5. Abschnitt: Die 
Anwl'ndun!? der doppelten Buchl̂ altung bei 
offenen Handelsgesellschaften, Gesellschaften 
ntit beschränkter Haftung und Aktien-GestllB 
fchaften, Erörterung besonderer BuchungK« 
fälle in Warenkommisiions- und ltonsigna-
tionsgeschästen, in Warengeschäften für Kon» 
to mio mit dem Auslande, in Partizips-
tionsgeschästen im Warenhandel, in Gpe-
ditions- und in Bankgefchäften. Die ameri­
kanische Buchhaltung. Anhang: Geschichte 
der Buchhaltung. Das Werk behandelt so-
init erschöpfend alle Zweige der Buchhaltung 
in einer für SÄ)ule und Praxis gesignete» 
Form. Uebersichtlichkeit, Klarheit des Aus­
druckes und die Profunde Kenntnis der be­
kannten Lehrer sichern dem Werke die Be­
deutung eines unentbehrlichen Behelfs« 

criris'i! II o in 
Tatkraft ist mehr wert als Kapital. Tn»-

gen Sie aber auch für die Erhaltung Ihr« 
Tatkraft besser Sorge als für Ihr Geld?. 
Unt die Nerven gesund, die Leistungsfähig­
keit ungeschmälert zu erhalten, dazu reicht 
die gewöhnliche Ernährung oft gerade bÄ 
den tatkräftigsten Leuten nicht auS. Das 
Plus, dessen Sie bedürfen, ist eine 
Ovomaltine zum s^ühstück^ ErhMllA 
in jeder Apotheke und Drogerie. 
' >11111III llllD o o i 
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a. Chinefisches Piratemmwese«. Die »Ti­
mes" veröffentlichen einen interessanten Be­
richt ihres tzongkonger Ltorrespondenten 
über das chinesische Piratenunwesen, ds ^ 

.folgendes zu .entnehmen ist: Es dilrfen s.c-
genwärtig Cchiffe nlit der Bestimmung von 
Fluß- und Teltahäfen die Fahrt nur flotil-
lenweise unternehmen, so zwar, daß die 
>^^>.,,0 geringer Lchnelligkeit an der Spitze 
des Echiffsznges fahren und jene mit der 
größten Schnelligkeit in der Nachhut. ?)Ie 
toi^teren werden mit Geschütze*' armiert 
mit englischen Soldaten bemannt sein, da sich 
die bisherige indische Begleitmannschaft in 
der Piratenabwehr als nicht genügend be­
währt hat. Ein Signaldienst und regelrechte 

.stonvoi-Vorkehrungen sollen den Sicher-
hcitHdienst vervoll^tätt'ü'gen. Die 'Schiiffsüber 
.fälle uiüd -v-e-rschleppungen h^lt-cn in l^hler 
Zeit in erschreäcivder Weise zuq>enoul.nlen 

.lmd Qus ei-ner Statistik deö Jahres ?!^2Z 
'ist ersahen, daß in diesem Zeitrmlme im 
^l^nigko-nger <^üiet allein micht weniiAer als 
sechs grc^' Schiffe den Rüu>born zmn Opicr 
fielen. Nach iedoui Schisssraub wur'oe der 
Nnf idcr Be^val^kerung n^ich Str^isexpeditio-
,nen l<lut, die umso leichter hätten durchg<?-

sii^rt werden können, die Geeräuiber re­
ge! nMig m derselben Richtung, mi'o zwar 
mvch d^r Bios-Bai in der Nähe der Hong-
koll-ger Gren^ entschlüMen. Die Re'gverung 
verließ sich ober nnch wie vor auf die Si-
cheche'i'tsivorVehrunMN auf t^n SchifsM, bis 
schliesslich neue, rasch m?feln<nrder^lgende 
Sch'slM^ülle '0'ieser Veritraueniöseiiqke-it 
der Behörden ein Ende bereiten. Der eine 
>betr<iif d<"N Daiirpfer „Hydrangea", .ein ehc-
maliges R<^i<erm:M<ihrzeug, das den Frach 
ten'dientst zivischen Hongkong nn^ü Smatmv 
versuch. Das Fahr^Uig Mir^ einige Stun-

nach «dem Berksen Hv-n-gkoni^^s von dm 
Piraten nach der Bias-Bm geführt, wo es 
voslNndi^g ausqermlbt wurde. Einige Wo-

später wui^oe der Fra5)t>da.nchser „Tai 
Lee" grraiM, der wälhrenid Krieges als 
Trulppentrans!portichi>ff von der britischl'n 
Re^ieriln^ venvesidet wurde. Tie letzte Af­
färe dieser Art war der Naub einer Affäre, 
m'i't etwa 80 Passagieren an BorÄ, die den 
U<Äerfu.lhvdien'st iin Hafen von .Hl>Nlgtong 
versah. Diese Whre verschwand eine's Ta­
lges imd alle Bers-uche, anUln<diig zu machon', 
wo^kiin sie verschleppt wor^n war, blieben 
erfolgilos. Nach kurzem te??rten 18 jdulis. 
die aus 'der M>hre gewesen waren, ziiriuk, 

sie, wie sie erzähl!^, fiür 'die Räuber für 
LösegeVdMecke, um die es sich in diesem 

Falle handelte, wertlos waren. Der ltapi-
tän der Piraten gab sogar, als er sie entließ, 
jedem von ihnen einen Dollar, damit sie, 
so g-ut es ^ny, aus 'eem schwieligen Delta­
gebiet Tmch HMse ge^anigen könnten. Durch 
^e'se Heimkehrer wurde der vorAlL^lich 
wählte Schwlpistvin^el t»er Piraten in der 
Nähe vom Ma5av entdeckt. Dieses' GeHiet 
bann wecNM der Soichtig^eit des Wass:rS 
nicht einmal von kleiNM Schiffen gut an^ 
laufen wer'den. Schließlich encheckte ew 
7lonen!bvot in der Nähe von Makao die Fäh­
re, die von 'den Seeräubern ^bram^ar 
gvinacht lund verlassen worden war. Die Pi­
raten sendeten einen Brief, worin sie mit­
teilten, daß sie bereit seien, ihr Schiff, eine 
kleine Da'Nchfschaluppe, abzuliefern. -Tie 
'hatten 'r^v Absicht, kleinere Fahrzeuge zn 
berauben, wollten aber die Fähre wieder zu­
rückstellen, wenn sie die großen Kriegsschiffe 
in Riche 'lassen. Eie seien arme S^datcn, 
die die Reichen iberaiuibvn wollten, um den 
Bcdürsidigen zu hebten. 

Derew<na»kichten 

und AnMblaungtn. 
v. Der Gesangsverein „Luna" veranstal­

tet am Sonntag den 15. d. im Gasthause 

Fr. Pokauko in Laftersberg ein Martens-?. 
Sehr reiches Programm garantiert für gute 
Unterhaltung für j- ng und alt. An^ng um 
15 Uhr, Eintritt 6 Dinar. Alls Frzunde deS 
Gesanges werden höflichst eingeladen. 

Schnupfe«? a«pflchm«rze»? Zahnschmer­
zen? Gliederreißen? Berfagen oft Muskeln 
und Nerven? Ein Gefühl deS Wohlbeha­
gens bringt das echte Feller's Elsafluid! 
Das beste schmerzstillende, erfrischende nnv 
stärkende ^uSmittel und seit Sü Iahren 
beliebte KoSmetikum zur Haut-, Haar- unv 
Mundpflege! Weitaus stärker, ausgiebiger 
und besier als Frmchbranntwein! Eamt 
Packung und Postporto 3 Doppelflaschen 
oder 1 Spezialfl̂ che 24 Dinar, "3 Dop l̂-
flaschen oder 12 Spszialflafchen 214 Dinar 
und 10 ProMt Zuschlag versendet Apothe­
ker Eugen B. Feller, Stubica Donja, Elsa-
Platz Nr. 132, Kroatien. 

S/Z7 

Level»te HolTroH« v. 

Lssimxer ltollackou 
Iletert prompt unä »ottäest ölG 

üMM iit« SeiM z 
Vel. vetkerek (dsnsy 

^xenten veräen xe5uckt. 

4/1V ttp, 5 !.iter suk 1(X) km 
xsrantiert. i«i.ei»^auro5 

>?/« n? 

Villix^te ()!ixlnslkadril<8prei5e. 5619 Oenerslvertretun^: 

V. !u!elc, Ijudljaos, 8o«Iua ul. 14» 7el. 461 

MSMßZMTIZIläMW 
«UWWrWW 

^ «Mlktvksn uvs »ir nsnnemmg von UttScen. leNSÄeMvn. 

KeoxtlLrsn, kaltturen.7sdeNen. 2^isrvn./>Äreklümen, ptolcatsn, 

Katsiozen, liA»5«ken /Ueritiemei» u»«., «lensnvir i>M 

»elcitem ZckMmaisssisl ziev spotte /^ustaMmg seden kdtmsn. 

L 

«grsutwazpea SvtLMs«M»endL»ied. 
US»YW«pWd. ZwZi«tni<k«Ä u. vuÄdl! 

Z««ev» ul« 4 Mal«: SA«»in,I«Ie« uN» S 
-WWW «MM»» 

MiLWKLW  ̂

s « »i« u r»v ur« s u 

-svs» v«tk!i,/»1e» uUe» 30; lelepkoa 212 
Ut »Ne. 6ell LrtioäunxZTckuti kn ln- mZer )^u»-

. detr«tten^ )kw«l<Iunxien. teckaisckio Qutscktea. 
V«Wat»osmi u«l t(onstn^ttonen; KaaÄeUelter: 

^LZd.. AVVSV VBX», l^exsletuaZsrst t. p.. vom 
eMKi^Htckliwn /^ttzvr desteUter ulul beetcket» 
x« p>w>»4D^«i»ckek SsewetttlacUs«. 1!16S 

Sommertrlsche 

yen f l on  va t t ne r  

Maridoru» 
Nadelwald« 

ill Sv. Lovrenc pri 
3KS, lm vachern. 
gedlrge prächtig oeiesen. Sroße» 
Schmlmmdad kostenlos. Vvarm-
bad, Tennisplatz, elektrische ve-
ieuchtung. Im luni und öeptem-
der Preisermäßigung. Prospekt 
für z«ei vinar erhältlich. 5522 

brmssen äem ^eedrtem Publikum kükl. ^ur Kenntnis, class 
vir auöer unserem sciion bestekenäen ^n^ws-QesckStt sucti ein 

vstsil-SssekM 
kkr Lslsvtvrte., ?rillotszsv»» ui»6 XuriHvarev »oviv 

»Her 5ielmei6er- u»6 8eI»»eiävrillaHv>ö«ckArk8Art!IiVl m 

e^net Kaden, ^ir >ver6en begtredt sein, nur erstklsssisse V^are 
äieser Lranclie dillixsten preisen ^u ttikren. 

?u ?g1?Irejckem Lesucke empkiedlt sick 5656 

<!»5v»ssl 

ttusl̂ üntte 
Über Privatpersonen und 6e> 

schSktÄeute. so>vie l̂ uskor-
schungen, veodachtungen 
und anderes für das 
ln- und î usland 
übernimmt 5.T.» 
(Naridor, Tre­
gor tiöeva 
ulica 18 
l: St: S670 

in LScken und k^Ssser un«I 

8tets lu k»ben d«j: 2575 

k r̂snLiZksnska ulic» 17. 
»»»»»»«WWW»»»»» 

Schönes ÄinSdauS w Graz 

zwtiewhalb Slock doch, mit vdllgarl«» Im 5. B«M 
d«r Sladt Sraz an d« Strad«nbahn gtlegen, preis­
wert abzugeben. Karl a»ch«j»»r, Sraz. MarlahUfer» 
straße Nr. 16. LS75 

«ttse«. G>d. «ekalle. «nochen» «las» Porzel«. Sichern. Tte»-
tuch. Leine». Papier. Leder »a»st «id bezahlt heften» 

«. «rbeiter. »artbvr, Dra»»»a «I. tt. 

d.'WLA»'''« 

SI»I 

lv»n»kauNea44 
verkauft phaeton». cwzerWasen» ein- und Zwei 
spSnner» Summivagen, neue und aedrauchte iiets 
lagernd. — Anfertigung von î utokarosserien usvl 
Sämtliche Reparaturen in allen Sattungen >Vagen: Lakie» 
rungen bei ^utos und >Vagen Verden tadellos durchge­
führt und zu dilliglten slreisen üliernommen. 943 

lH cn lH LZm LZ LZ HZo ciz LZ lH lü in QLI LI L! 

SllMW I. ADttk z 
und Dampsbetvleb, ne», 

Stock hoch, 
Holzindustrie 

Tmbiuen-
komplett eingerichtet, mit Oel-

prefferei, elektr. Llcht, in schönem Orte, aanz a« der Haupt-
stra  ̂ gelegen, großer Kundenkreis» ist krankheitShal̂  
unter günstigen Bedingungen z» verkauft». Anträge unter 
„Gelegenheitskauf" an die Berwaltimg d. Blatte». 5S0S s anmalen lM dopp«it«r sohi«) 

l̂ uderlelbchen 

l̂ egenmäntel 

Schirme! Strümpfe» Schude! SpasierftScke! küte u  ̂ s. v 
kaufen Sie am dilliglten dei 400! 

l a kob  La l ) ,  S lavn i  t r g2 .  

kMiÄ IHIM Mß 
4I«) 

V. KovsL, l.oZIcs ullea 14. 

ßß Admmlert dieMarbmoer ßß 
I ff Äelwag, tff das bMloß« 11 

:-TasV  ̂SlowenwKs: 



Nummer lN> Som IK. Juni tSZĵ  

KWM AtWM. 

Die diese» A«t»ik »«»G« >eP«<e« Mr bß» 
öGUUtOG».»«««« dt« s»le»«ß< »ß» S»eiß«» O»O«D» «ß»i 
z»se»He«. GchUch fße ößO T»s<»<kEna»s«Oh»e S«»»WG 

V Ahr V««. mt ZvOchGuIgge» tz«l» N LH», 

Verschiedenes KealMten 

pG«>»Ea>iswaxv«Gj«a>C«cts 

Zvan Legat, Erste Spc!')ial-Re-
sarciturwerkstätte sär Büroma-

schillen. 
?llsl?inver?allf des Kesten?^erniel 
ältigcrS u. des­

sen Zuvelii^re. 
l?er7li'' von neneu u. gevmuä)-

ten 
Schreibmaschinen 
Kopiermaschtnen 
Rejüstrierllisseil 
Äohlenpapier 
5?ars'l)ünder 
WachSplipiere 
WachMpterfarven ' ' 

nsw. 
Maribor, Vetrinjska ülica 3l>. 

Landwirtschaftl. Besitz in der 
Mhe von l^Ueisdorf, Nezirk Um 
gebung t^^raz, ca. 18 Joch liuter 
C'^rund, davon ca. 3 Joch Wald, 
samt landwirtsch. Geräljcyaften 
um IZsLI Millionen österr. ^iro-
nen zn verkaufen. Auzufra<icn b. 
Trümmer, Wien, ü., Wiedener 
Hauptstraste 128. !)26l) 

Zvan Legat, Erste Spc!')ial-Re-
sarciturwerkstätte sär Büroma-

schillen. 
?llsl?inver?allf des Kesten?^erniel 
ältigcrS u. des­

sen Zuvelii^re. 
l?er7li'' von neneu u. gevmuä)-

ten 
Schreibmaschinen 
Kopiermaschtnen 
Rejüstrierllisseil 
Äohlenpapier 
5?ars'l)ünder 
WachSplipiere 
WachMpterfarven ' ' 

nsw. 
Maribor, Vetrinjska ülica 3l>. 

Verkaufe grosses gemauertes 
Wohn- und D^irtschaitsaebäude 
mit 6^ Joch Grund. Alles kann 
nmn anch parzellieren. Preis 

Tin. Slivar, Ljutvmer, 
Slovenija. 55S1 

Zvan Legat, Erste Spc!')ial-Re-
sarciturwerkstätte sär Büroma-

schillen. 
?llsl?inver?allf des Kesten?^erniel 
ältigcrS u. des­

sen Zuvelii^re. 
l?er7li'' von neneu u. gevmuä)-

ten 
Schreibmaschinen 
Kopiermaschtnen 
Rejüstrierllisseil 
Äohlenpapier 
5?ars'l)ünder 
WachSplipiere 
WachMpterfarven ' ' 

nsw. 
Maribor, Vetrinjska ülica 3l>. Ertragreicher Weingartenbesitt i. 

der Uollos ul verlausen. Für 
Gastwirte empfehlenswert! — 
Ano-un^k bei A. Mir, Ptuj. 

Fahrräder! 
Herren- und DamenrAder. 
sämtliches FcihrradzugehZr. 
Lichere jiüuser Zal^lungSerleich 

tetutig. 
Mnttlusch von gebrauchten. glI, 

dern. 
i^ahrrZder werden n'.i-^lgeNesien. 
Generalvertretung der 'Wi.-ickc-

Fnhrrüder sowie folgender 
Motorräder! 

v. S. H. lnit engl. VlllicrS 
Motor 2'/^ P. S., 2 Gang-
flet^tebe, Kickstarter, Dynanio-
beleuchtttng. 

humbee ZX .W-, l^anWetrie 
l'e, iliskstarter. jt^ttenslb^rtca-
gung, ^port- und ?mlrcn' 
Modell?, Geschw.: W Kilom. 
per Ctnndc. Jede SteiliunI 
mit 2 Personen. 

Morton 3^ bis 7 HP. f" "o-
lo und Beiwagen, 3 l^anq« 

l aetriebe, Kickstarter, Ketleu-
ubertrat^unci. 

t>?od. 10 .s',. .«HP. Geschwind. 
125 ^iilonl. p. St., anch sür 
Veiwaqen geeignet. 

Nod. Vjg Four 7 HP., ideale 
»..Beiwagenmaschine, Vcschw.: 

garantiert lis» Zl'ilom. p. St. 
^mit S Perjonen Belastung. 

- Benzinverbrauch: ü Liter für 
l00 Kilom. 

l??od. O. H. V. .<>. P., an-
> erlannt schnellste vs?l)m, Ma­

schine der Welt. Geschwind.: 
garantiert IVO Kilom. p. St. 

ßUl^HcS, orig. cnql. Beiwagen 
für und Tonrenzwecke 

l f. sämtlick»o Motorradmarken 
' speziell lieferbar. 
^tets günstige Gelegenheitskäufe 
m qebr. !^ndiail 
!Nod. lVL.'i mit Cwan-Bciwa-
zen, N. S. N. Wanderer usw. 

preiswert. 
Mnribor. Slovens--

ka ulica 15. 
l5ine sck)öne Äonzertzither sieben 
Umtausch eines Falirrndes. An­
fragen Penn. " 

Ertragreicher Weingartenbesitt i. 
der Uollos ul verlausen. Für 
Gastwirte empfehlenswert! — 
Ano-un^k bei A. Mir, Ptuj. 

Fahrräder! 
Herren- und DamenrAder. 
sämtliches FcihrradzugehZr. 
Lichere jiüuser Zal^lungSerleich 

tetutig. 
Mnttlusch von gebrauchten. glI, 

dern. 
i^ahrrZder werden n'.i-^lgeNesien. 
Generalvertretung der 'Wi.-ickc-

Fnhrrüder sowie folgender 
Motorräder! 

v. S. H. lnit engl. VlllicrS 
Motor 2'/^ P. S., 2 Gang-
flet^tebe, Kickstarter, Dynanio-
beleuchtttng. 

humbee ZX .W-, l^anWetrie 
l'e, iliskstarter. jt^ttenslb^rtca-
gung, ^port- und ?mlrcn' 
Modell?, Geschw.: W Kilom. 
per Ctnndc. Jede SteiliunI 
mit 2 Personen. 

Morton 3^ bis 7 HP. f" "o-
lo und Beiwagen, 3 l^anq« 

l aetriebe, Kickstarter, Ketleu-
ubertrat^unci. 

t>?od. 10 .s',. .«HP. Geschwind. 
125 ^iilonl. p. St., anch sür 
Veiwaqen geeignet. 

Nod. Vjg Four 7 HP., ideale 
»..Beiwagenmaschine, Vcschw.: 

garantiert lis» Zl'ilom. p. St. 
^mit S Perjonen Belastung. 

- Benzinverbrauch: ü Liter für 
l00 Kilom. 

l??od. O. H. V. .<>. P., an-
> erlannt schnellste vs?l)m, Ma­

schine der Welt. Geschwind.: 
garantiert IVO Kilom. p. St. 

ßUl^HcS, orig. cnql. Beiwagen 
für und Tonrenzwecke 

l f. sämtlick»o Motorradmarken 
' speziell lieferbar. 
^tets günstige Gelegenheitskäufe 
m qebr. !^ndiail 
!Nod. lVL.'i mit Cwan-Bciwa-
zen, N. S. N. Wanderer usw. 

preiswert. 
Mnribor. Slovens--

ka ulica 15. 
l5ine sck)öne Äonzertzither sieben 
Umtausch eines Falirrndes. An­
fragen Penn. " 

-Seumahd, Oi'tschlift ^lamnica, I 
Joch, verkanst Oberlehrer f'epe^ 

.Mi» 

Fahrräder! 
Herren- und DamenrAder. 
sämtliches FcihrradzugehZr. 
Lichere jiüuser Zal^lungSerleich 

tetutig. 
Mnttlusch von gebrauchten. glI, 

dern. 
i^ahrrZder werden n'.i-^lgeNesien. 
Generalvertretung der 'Wi.-ickc-

Fnhrrüder sowie folgender 
Motorräder! 

v. S. H. lnit engl. VlllicrS 
Motor 2'/^ P. S., 2 Gang-
flet^tebe, Kickstarter, Dynanio-
beleuchtttng. 

humbee ZX .W-, l^anWetrie 
l'e, iliskstarter. jt^ttenslb^rtca-
gung, ^port- und ?mlrcn' 
Modell?, Geschw.: W Kilom. 
per Ctnndc. Jede SteiliunI 
mit 2 Personen. 

Morton 3^ bis 7 HP. f" "o-
lo und Beiwagen, 3 l^anq« 

l aetriebe, Kickstarter, Ketleu-
ubertrat^unci. 

t>?od. 10 .s',. .«HP. Geschwind. 
125 ^iilonl. p. St., anch sür 
Veiwaqen geeignet. 

Nod. Vjg Four 7 HP., ideale 
»..Beiwagenmaschine, Vcschw.: 

garantiert lis» Zl'ilom. p. St. 
^mit S Perjonen Belastung. 

- Benzinverbrauch: ü Liter für 
l00 Kilom. 

l??od. O. H. V. .<>. P., an-
> erlannt schnellste vs?l)m, Ma­

schine der Welt. Geschwind.: 
garantiert IVO Kilom. p. St. 

ßUl^HcS, orig. cnql. Beiwagen 
für und Tonrenzwecke 

l f. sämtlick»o Motorradmarken 
' speziell lieferbar. 
^tets günstige Gelegenheitskäufe 
m qebr. !^ndiail 
!Nod. lVL.'i mit Cwan-Bciwa-
zen, N. S. N. Wanderer usw. 

preiswert. 
Mnribor. Slovens--

ka ulica 15. 
l5ine sck)öne Äonzertzither sieben 
Umtausch eines Falirrndes. An­
fragen Penn. " 

(Geschäftshaus nahe Maribor, an 
der i^ahustrecke. mit ^^ut einge-
snl)rter Cpezerei^-, Manufaltnr-
n. Eisenhandlilng, sowie Landes 
proouUcnhaudlung ohm' Äon-
turren.^, wegen t.rantheit des 
?>eiihcrs günst'^^ zu veekauscil. 
Gelegenbeitskalls^ 

Pilla in Maribor, ZinlUler nr. 
allem ^^omfort, mehrero Villc-.: 
beinl Park mit freier Wobinina, 
Wohn- nnd Gcscliäftshättser, gro-
s'.ere und kleine Äesitumgen nahe 
Stadt. 

Waldkamplex. 3kD Joch, uiit 
eigener Danipssäge verkauft 

^ionz. go'Zpodärska pisarna 
I. Sttthec, Mnribor, I^'ekarniöka 

ulica 4. 

Fahrräder! 
Herren- und DamenrAder. 
sämtliches FcihrradzugehZr. 
Lichere jiüuser Zal^lungSerleich 

tetutig. 
Mnttlusch von gebrauchten. glI, 

dern. 
i^ahrrZder werden n'.i-^lgeNesien. 
Generalvertretung der 'Wi.-ickc-

Fnhrrüder sowie folgender 
Motorräder! 

v. S. H. lnit engl. VlllicrS 
Motor 2'/^ P. S., 2 Gang-
flet^tebe, Kickstarter, Dynanio-
beleuchtttng. 

humbee ZX .W-, l^anWetrie 
l'e, iliskstarter. jt^ttenslb^rtca-
gung, ^port- und ?mlrcn' 
Modell?, Geschw.: W Kilom. 
per Ctnndc. Jede SteiliunI 
mit 2 Personen. 

Morton 3^ bis 7 HP. f" "o-
lo und Beiwagen, 3 l^anq« 

l aetriebe, Kickstarter, Ketleu-
ubertrat^unci. 

t>?od. 10 .s',. .«HP. Geschwind. 
125 ^iilonl. p. St., anch sür 
Veiwaqen geeignet. 

Nod. Vjg Four 7 HP., ideale 
»..Beiwagenmaschine, Vcschw.: 

garantiert lis» Zl'ilom. p. St. 
^mit S Perjonen Belastung. 

- Benzinverbrauch: ü Liter für 
l00 Kilom. 

l??od. O. H. V. .<>. P., an-
> erlannt schnellste vs?l)m, Ma­

schine der Welt. Geschwind.: 
garantiert IVO Kilom. p. St. 

ßUl^HcS, orig. cnql. Beiwagen 
für und Tonrenzwecke 

l f. sämtlick»o Motorradmarken 
' speziell lieferbar. 
^tets günstige Gelegenheitskäufe 
m qebr. !^ndiail 
!Nod. lVL.'i mit Cwan-Bciwa-
zen, N. S. N. Wanderer usw. 

preiswert. 
Mnribor. Slovens--

ka ulica 15. 
l5ine sck)öne Äonzertzither sieben 
Umtausch eines Falirrndes. An­
fragen Penn. " 

.Ä'leiner Besitz ist .»u verkciufcn ill 
Dobrcug bei Ct. !)lj, au der 
Nahn und Reichsstra!)^ q>'slg>"l, 

Joch um Utt.sXio M. Än^ufr. 
bei Waldcmaier, St. Jlj. ütUtt 

Fahrräder! 
Herren- und DamenrAder. 
sämtliches FcihrradzugehZr. 
Lichere jiüuser Zal^lungSerleich 

tetutig. 
Mnttlusch von gebrauchten. glI, 

dern. 
i^ahrrZder werden n'.i-^lgeNesien. 
Generalvertretung der 'Wi.-ickc-

Fnhrrüder sowie folgender 
Motorräder! 

v. S. H. lnit engl. VlllicrS 
Motor 2'/^ P. S., 2 Gang-
flet^tebe, Kickstarter, Dynanio-
beleuchtttng. 

humbee ZX .W-, l^anWetrie 
l'e, iliskstarter. jt^ttenslb^rtca-
gung, ^port- und ?mlrcn' 
Modell?, Geschw.: W Kilom. 
per Ctnndc. Jede SteiliunI 
mit 2 Personen. 

Morton 3^ bis 7 HP. f" "o-
lo und Beiwagen, 3 l^anq« 

l aetriebe, Kickstarter, Ketleu-
ubertrat^unci. 

t>?od. 10 .s',. .«HP. Geschwind. 
125 ^iilonl. p. St., anch sür 
Veiwaqen geeignet. 

Nod. Vjg Four 7 HP., ideale 
»..Beiwagenmaschine, Vcschw.: 

garantiert lis» Zl'ilom. p. St. 
^mit S Perjonen Belastung. 

- Benzinverbrauch: ü Liter für 
l00 Kilom. 

l??od. O. H. V. .<>. P., an-
> erlannt schnellste vs?l)m, Ma­

schine der Welt. Geschwind.: 
garantiert IVO Kilom. p. St. 

ßUl^HcS, orig. cnql. Beiwagen 
für und Tonrenzwecke 

l f. sämtlick»o Motorradmarken 
' speziell lieferbar. 
^tets günstige Gelegenheitskäufe 
m qebr. !^ndiail 
!Nod. lVL.'i mit Cwan-Bciwa-
zen, N. S. N. Wanderer usw. 

preiswert. 
Mnribor. Slovens--

ka ulica 15. 
l5ine sck)öne Äonzertzither sieben 
Umtausch eines Falirrndes. An­
fragen Penn. " 

-Haust mit Weingarten bei Park 
in Maribor vcrlliuftich. Adr. in 
der Verw. 

Fahrräder! 
Herren- und DamenrAder. 
sämtliches FcihrradzugehZr. 
Lichere jiüuser Zal^lungSerleich 

tetutig. 
Mnttlusch von gebrauchten. glI, 

dern. 
i^ahrrZder werden n'.i-^lgeNesien. 
Generalvertretung der 'Wi.-ickc-

Fnhrrüder sowie folgender 
Motorräder! 

v. S. H. lnit engl. VlllicrS 
Motor 2'/^ P. S., 2 Gang-
flet^tebe, Kickstarter, Dynanio-
beleuchtttng. 

humbee ZX .W-, l^anWetrie 
l'e, iliskstarter. jt^ttenslb^rtca-
gung, ^port- und ?mlrcn' 
Modell?, Geschw.: W Kilom. 
per Ctnndc. Jede SteiliunI 
mit 2 Personen. 

Morton 3^ bis 7 HP. f" "o-
lo und Beiwagen, 3 l^anq« 

l aetriebe, Kickstarter, Ketleu-
ubertrat^unci. 

t>?od. 10 .s',. .«HP. Geschwind. 
125 ^iilonl. p. St., anch sür 
Veiwaqen geeignet. 

Nod. Vjg Four 7 HP., ideale 
»..Beiwagenmaschine, Vcschw.: 

garantiert lis» Zl'ilom. p. St. 
^mit S Perjonen Belastung. 

- Benzinverbrauch: ü Liter für 
l00 Kilom. 

l??od. O. H. V. .<>. P., an-
> erlannt schnellste vs?l)m, Ma­

schine der Welt. Geschwind.: 
garantiert IVO Kilom. p. St. 

ßUl^HcS, orig. cnql. Beiwagen 
für und Tonrenzwecke 

l f. sämtlick»o Motorradmarken 
' speziell lieferbar. 
^tets günstige Gelegenheitskäufe 
m qebr. !^ndiail 
!Nod. lVL.'i mit Cwan-Bciwa-
zen, N. S. N. Wanderer usw. 

preiswert. 
Mnribor. Slovens--

ka ulica 15. 
l5ine sck)öne Äonzertzither sieben 
Umtausch eines Falirrndes. An­
fragen Penn. " 

Staunend billig! 
Grofzer .^^usnkompleic, Mitte d. 

Stadt, sür jedes Untcrnel)n»en 
iN'l^sze!^^ag erPlätze. 

Villa, beziehbar, uiodern, eine 
Ä'Illsou ^ironen. 

Geschäftshalts niit Wohnung, 

lileines lveschäftslokal in Gospo-
ska ulica. 

ttcsch^ftsablüfcn, FabrilZpacht. 
Mel?rere Besitzungen von 2^s).0,X) 

.^irouen auswärts. 
Schön. Besitzpachtung, Stadtnäh 
RealitAtenkiüro „Ravid, Mari­

bor, GoSpotka »l. Lij. 

Marie LI oller, Modcsa^?u. Ell'' 
venska ulica 22, empfiehl! iich 
de ! set'hrten Tam-m h.-
fertigmrg von Sonn!?,'r1i'>ile:tt'n 
t>on der einsachsteil bis .^ur Ue-
aantesten -^'lnÄ'chrnn.^, nniläie 
schnellsteils angesertiqt zu 
billigsten Preisen kier^'.^)l'.c't 
den. Doitselbst Werder', auck ^'i lir 
sräitleius ausgenoinm»:», die sich 
th"e Toiletten soll,st verfertige-, 
^'wllcn. lT'ZC'.", 

Marie LI oller, Modcsa^?u. Ell'' 
venska ulica 22, empfiehl! iich 
de ! set'hrten Tam-m h.-
fertigmrg von Sonn!?,'r1i'>ile:tt'n 
t>on der einsachsteil bis .^ur Ue-
aantesten -^'lnÄ'chrnn.^, nniläie 
schnellsteils angesertiqt zu 
billigsten Preisen kier^'.^)l'.c't 
den. Doitselbst Werder', auck ^'i lir 
sräitleius ausgenoinm»:», die sich 
th"e Toiletten soll,st verfertige-, 
^'wllcn. lT'ZC'.", 

Iu Kausen sefuchi 

ch<D«V<»<ZxVlTD<VGGSIOV<I««^ 

Marie LI oller, Modcsa^?u. Ell'' 
venska ulica 22, empfiehl! iich 
de ! set'hrten Tam-m h.-
fertigmrg von Sonn!?,'r1i'>ile:tt'n 
t>on der einsachsteil bis .^ur Ue-
aantesten -^'lnÄ'chrnn.^, nniläie 
schnellsteils angesertiqt zu 
billigsten Preisen kier^'.^)l'.c't 
den. Doitselbst Werder', auck ^'i lir 
sräitleius ausgenoinm»:», die sich 
th"e Toiletten soll,st verfertige-, 
^'wllcn. lT'ZC'.", 

^anfe altes Silbermünzen 
usiv., Edelsteine. M. !^>lger, Uhr-
lnacher. nUl 

Marie LI oller, Modcsa^?u. Ell'' 
venska ulica 22, empfiehl! iich 
de ! set'hrten Tam-m h.-
fertigmrg von Sonn!?,'r1i'>ile:tt'n 
t>on der einsachsteil bis .^ur Ue-
aantesten -^'lnÄ'chrnn.^, nniläie 
schnellsteils angesertiqt zu 
billigsten Preisen kier^'.^)l'.c't 
den. Doitselbst Werder', auck ^'i lir 
sräitleius ausgenoinm»:», die sich 
th"e Toiletten soll,st verfertige-, 
^'wllcn. lT'ZC'.", 

Kaufe komplette Schlnj''mn»er» 
einrkchtung. Anträge n. „"^chlaf-
zinimer" an Verni. .^';24 ASerlci <^andarbcite7. werden i. 

Komm^Nis«sq?schast ftcnommen 
w meiner Z^iliale Vlcd. Austrä-
pe find .^u senden ?liclis sür 
Hand-''''^«'?^-'n Zttka Zipser. 
Nrank (Telephon lil). '>212 

Kaufe komplette Schlnj''mn»er» 
einrkchtung. Anträge n. „"^chlaf-
zinimer" an Verni. .^';24 ASerlci <^andarbcite7. werden i. 

Komm^Nis«sq?schast ftcnommen 
w meiner Z^iliale Vlcd. Austrä-
pe find .^u senden ?liclis sür 
Hand-''''^«'?^-'n Zttka Zipser. 
Nrank (Telephon lil). '>212 

Wafssnri^ckc werden gekauft. Ab 
zngei^en: Freiw. s^euerwehr Ä^a-
ri»or (Hausnieisterln'!. .'>lNs> 

ASerlci <^andarbcite7. werden i. 
Komm^Nis«sq?schast ftcnommen 
w meiner Z^iliale Vlcd. Austrä-
pe find .^u senden ?liclis sür 
Hand-''''^«'?^-'n Zttka Zipser. 
Nrank (Telephon lil). '>212 Wiinsche einen im guten Zustan­

de I»esindlichen Handkarren an-
,zulausen und erbitte geil. An­
träge au Eugen Mraz, (lakomr. 

5til3 

Bekanntes Aeitunft^ - ilnterneli' 
wen, inl vollen Betriebe, wird 
wegen notwendiger liebersieo-
Inng günstig verkauft. Auskünf­
te erteilt nnt. „violdgri^be Sl>s)" 
die Annoncen - Expedition Voc-
Ki8, Maribor, SlomZkott trg 11». 

Wiinsche einen im guten Zustan­
de I»esindlichen Handkarren an-
,zulausen und erbitte geil. An­
träge au Eugen Mraz, (lakomr. 

5til3 

Bekanntes Aeitunft^ - ilnterneli' 
wen, inl vollen Betriebe, wird 
wegen notwendiger liebersieo-
Inng günstig verkauft. Auskünf­
te erteilt nnt. „violdgri^be Sl>s)" 
die Annoncen - Expedition Voc-
Ki8, Maribor, SlomZkott trg 11». 

VEDGTDlVwüvCX^'.cvaürDD« 

Bekanntes Aeitunft^ - ilnterneli' 
wen, inl vollen Betriebe, wird 
wegen notwendiger liebersieo-
Inng günstig verkauft. Auskünf­
te erteilt nnt. „violdgri^be Sl>s)" 
die Annoncen - Expedition Voc-
Ki8, Maribor, SlomZkott trg 11». 

Iu verkaufen Allen ftnen, welche an den» Ve^ 
n'äbnisse unsere'? verstorbenen 
i!'aterS Friedrich ??estin in Ct. 
^'eonhard W.-V. teilnahmen, n. 
allen Wohltätern sei herzlichst 
gedankt. Die trauenden s?a?nt« 
lien: ??estlu, 5;tancer, (^eh. .')W7 

Iu verkaufen Allen ftnen, welche an den» Ve^ 
n'äbnisse unsere'? verstorbenen 
i!'aterS Friedrich ??estin in Ct. 
^'eonhard W.-V. teilnahmen, n. 
allen Wohltätern sei herzlichst 
gedankt. Die trauenden s?a?nt« 
lien: ??estlu, 5;tancer, (^eh. .')W7 

Allen ftnen, welche an den» Ve^ 
n'äbnisse unsere'? verstorbenen 
i!'aterS Friedrich ??estin in Ct. 
^'eonhard W.-V. teilnahmen, n. 
allen Wohltätern sei herzlichst 
gedankt. Die trauenden s?a?nt« 
lien: ??estlu, 5;tancer, (^eh. .')W7 

GutesS^erreN-Fiii>rrad. Äranhen» 
sauteuils,Kinderwagen, l^omplstle 
Schtsfztmmercinrichmug. vehlof-
diVone. s«itS»^e Teppiche. A«u-
»ertöeck»». ^^tzen. qt,!e Matraz» 
zen. Echaul^elllu!;l. Vasulir» Gas-
Kerd. komplette '^Iteisinqgewichte, 
siarke» Äanfseil. Te»nisrak«!t. 
«nttlie Truhen, .Garnitur, ver» 
schiedene 2. Gchmtdl. 
Aoro»j»a cest» 1». l. et. K63Z 

Sonntag den 15». d. findet im 
Gastnarten de<Z .^'lerrn Politsch 
snormal'^ .^ader) in «Ttndeuei 
ein .Konzert mit verschiedenen 
L^elustignugen siatl-. MUl'. 

GutesS^erreN-Fiii>rrad. Äranhen» 
sauteuils,Kinderwagen, l^omplstle 
Schtsfztmmercinrichmug. vehlof-
diVone. s«itS»^e Teppiche. A«u-
»ertöeck»». ^^tzen. qt,!e Matraz» 
zen. Echaul^elllu!;l. Vasulir» Gas-
Kerd. komplette '^Iteisinqgewichte, 
siarke» Äanfseil. Te»nisrak«!t. 
«nttlie Truhen, .Garnitur, ver» 
schiedene 2. Gchmtdl. 
Aoro»j»a cest» 1». l. et. K63Z 

Privat » Unterruyi, 7i^ran^ösisch, 
Insanlmenstellett vi'n ^'tostüulen 
^ ^Dnittz^ichnen, ^''.tti^ni.'iden n. 
jeder Ärt. Daselbst ei'l paar 
lliibscheleider und Bluse» lül 
lig .zu verla'isen nebst ein»r 
.i^andnähniaschin.'. Pliu'irni^ka 
ulica 15 iv'.k^of. l)L12 

GutesS^erreN-Fiii>rrad. Äranhen» 
sauteuils,Kinderwagen, l^omplstle 
Schtsfztmmercinrichmug. vehlof-
diVone. s«itS»^e Teppiche. A«u-
»ertöeck»». ^^tzen. qt,!e Matraz» 
zen. Echaul^elllu!;l. Vasulir» Gas-
Kerd. komplette '^Iteisinqgewichte, 
siarke» Äanfseil. Te»nisrak«!t. 
«nttlie Truhen, .Garnitur, ver» 
schiedene 2. Gchmtdl. 
Aoro»j»a cest» 1». l. et. K63Z 

Privat » Unterruyi, 7i^ran^ösisch, 
Insanlmenstellett vi'n ^'tostüulen 
^ ^Dnittz^ichnen, ^''.tti^ni.'iden n. 
jeder Ärt. Daselbst ei'l paar 
lliibscheleider und Bluse» lül 
lig .zu verla'isen nebst ein»r 
.i^andnähniaschin.'. Pliu'irni^ka 
ulica 15 iv'.k^of. l)L12 

Grosit-s, schon Nlöbtiertes Zim» 
mer, Parluälie, zu vermieteu. 
'li^esichtigung Mischen und 2 
Nl,r GoSPoM ulica bö/I, Tür 

n? z?mnrz'> 

«cht»«> l 
Grob« Auewehl »«schled<a<r 
Lerr«>., De«»», »»d Ktnöer-
Kleid«. Virndlklettzer, Aitt», 
GchNtze, billißt Sattssch^he. »er» 
zügltche Leintü^r, Demesttisch-
Wüsche. >»!« Ltth»Djchß. «legan-
ter ÄÄsekssfer, Uhr«, Gch»»ck-
G«SenßS»de. N>st»i»Dr»i««»»«. 
Btch«r, Aa»t«kd<lt«». Berscht«-
denes. S. Schmiöl, ceße 
Nr. 1», 1. Steck. 540S 

Drei Monate alter, reinratizer 
Wolfshund abzugetzen. PreSerno 
va ulica 5. 

«cht»«> l 
Grob« Auewehl »«schled<a<r 
Lerr«>., De«»», »»d Ktnöer-
Kleid«. Virndlklettzer, Aitt», 
GchNtze, billißt Sattssch^he. »er» 
zügltche Leintü^r, Demesttisch-
Wüsche. >»!« Ltth»Djchß. «legan-
ter ÄÄsekssfer, Uhr«, Gch»»ck-
G«SenßS»de. N>st»i»Dr»i««»»«. 
Btch«r, Aa»t«kd<lt«». Berscht«-
denes. S. Schmiöl, ceße 
Nr. 1», 1. Steck. 540S 

Harte Schlafzimmer - Vinrichtq. 
verkäuflich. Ciril-Metodova uli" 
ca 24/1 rechts. 

«cht»«> l 
Grob« Auewehl »«schled<a<r 
Lerr«>., De«»», »»d Ktnöer-
Kleid«. Virndlklettzer, Aitt», 
GchNtze, billißt Sattssch^he. »er» 
zügltche Leintü^r, Demesttisch-
Wüsche. >»!« Ltth»Djchß. «legan-
ter ÄÄsekssfer, Uhr«, Gch»»ck-
G«SenßS»de. N>st»i»Dr»i««»»«. 
Btch«r, Aa»t«kd<lt«». Berscht«-
denes. S. Schmiöl, ceße 
Nr. 1», 1. Steck. 540S 

«cht»«> l 
Grob« Auewehl »«schled<a<r 
Lerr«>., De«»», »»d Ktnöer-
Kleid«. Virndlklettzer, Aitt», 
GchNtze, billißt Sattssch^he. »er» 
zügltche Leintü^r, Demesttisch-
Wüsche. >»!« Ltth»Djchß. «legan-
ter ÄÄsekssfer, Uhr«, Gch»»ck-
G«SenßS»de. N>st»i»Dr»i««»»«. 
Btch«r, Aa»t«kd<lt«». Berscht«-
denes. S. Schmiöl, ceße 
Nr. 1», 1. Steck. 540S 

I« vermieten 

Leichtmotorräder und Einbau­
motors Marke „Omega" liefert 
»u konkurrenzlos billigen Prei­
sen „Omega", Motorenfabrik, 
Graz, Wielandgasse 15. 5139 

Zimmer mit elektr. Belcuchtg., 
sep. Eingang, Bahnhosuühe, an 
soliden Herrn. Tomäii-ev drev>> 
red 123 a. 

Ein- und Zweispänner, Phae-
tons, Koupee-, Handplateau- u. 
Krankenwagen bei Franc Ferk, 
Iugoslovanski trg, neben der 
Äe.'.irk^b^nvtmannschaft. 4335 

Schön möbl'̂ ^rteS Zimmer sof 
zn beziehen. Adr. Verw. 5.").°>9 

Ein- und Zweispänner, Phae-
tons, Koupee-, Handplateau- u. 
Krankenwagen bei Franc Ferk, 
Iugoslovanski trg, neben der 
Äe.'.irk^b^nvtmannschaft. 4335 

Schön miibliertes, gas'-'selliges 
Zimmsr mit separ. Eingang, .'l. 
Li'-'"'^ ist mit 1. Inli an soliden 
.Hcrrn zu vermieten. Zu beslch-
tiaen von 19 biS 12 llhr. Aiisk. 
^'erwaltung. 55 ?5 

Ein Herrenfahrrad, Photogra-
phenapparate und andere Gsgm 
stände. Stolna ul. 1/2, V. 5405 

Schön miibliertes, gas'-'selliges 
Zimmsr mit separ. Eingang, .'l. 
Li'-'"'^ ist mit 1. Inli an soliden 
.Hcrrn zu vermieten. Zu beslch-
tiaen von 19 biS 12 llhr. Aiisk. 
^'erwaltung. 55 ?5 

2 Betten, 2 Doppelchiffoniere, 
1 Ausziehtisch, tt Ledersessel, 1 
Diwan, 1 Waschtisch, 2 Bilden. 
weg> n Abreise sehr l-illig zu ver­
kaufen. Preöeruova ulica 27. 

5571 

Möbl. Zimmer, sep., elektrisches 
i^'icht, an soliden .Herrn zu ver­
geben. Zrinjskega trg 9. .5025 

2 Betten, 2 Doppelchiffoniere, 
1 Ausziehtisch, tt Ledersessel, 1 
Diwan, 1 Waschtisch, 2 Bilden. 
weg> n Abreise sehr l-illig zu ver­
kaufen. Preöeruova ulica 27. 

5571 
Schönes kleines Zimmer gegen 
ein gro>ieres zu tauschen gesucht. 
Ansr. Gosposna ul. 12. .5542 Herren- und Damensahrrad zu 

verkaufen. Me^na ulica 12. 
5580 

Schönes kleines Zimmer gegen 
ein gro>ieres zu tauschen gesucht. 
Ansr. Gosposna ul. 12. .5542 Herren- und Damensahrrad zu 

verkaufen. Me^na ulica 12. 
5580 

Gnte Vlirgerkost ist an solide 
Herren oder Damen abzugeben. 
Slovenska ul. 10/1. ' 5^13 S6ii)ncs Damensahrrad zu ver» 

kauscil. Iugoslovanstl lrg 3. 

Frische Milch täglich zu haben 
in der Molkerei ^^olob, Sloven-
sla ulica 1k, all Montag.-

Gnte Vlirgerkost ist an solide 
Herren oder Damen abzugeben. 
Slovenska ul. 10/1. ' 5^13 S6ii)ncs Damensahrrad zu ver» 

kauscil. Iugoslovanstl lrg 3. 

Frische Milch täglich zu haben 
in der Molkerei ^^olob, Sloven-
sla ulica 1k, all Montag.-

Sehr sckiön möbliertes, reines 
Gasfenzimmer mit separ. Ein­
gang u. eleltr. Liäit an 1 oder 
2 bessere Herren vc-,nieten. 
KoroSceva ul. 7/3, rechts. 5014 

2N HP. Schieberfteuerungs -
Dampfmaschine komplett samt 
Kessel. 30 .HP. Dioselmotur, F^> 
brikat Erste Brünner, 11?-20 
HP. Benzinmotor Fabrikat Lan­
gen u. Wc-ls. Wieu. Anfraz»n b. 
Ladislav Glumac, kotlar, Äl.'v-
ni trg 4. 5k.27 

Zimmer mit clektr. Beleuchtung 
u. separ. Eingang, Bühnhcfnä' 
he, sofort an soliden .^lerrn zu 
vermieten. EanlSrjeva ulica II'», 
Part., Tür 2. 5577 

2N HP. Schieberfteuerungs -
Dampfmaschine komplett samt 
Kessel. 30 .HP. Dioselmotur, F^> 
brikat Erste Brünner, 11?-20 
HP. Benzinmotor Fabrikat Lan­
gen u. Wc-ls. Wieu. Anfraz»n b. 
Ladislav Glumac, kotlar, Äl.'v-
ni trg 4. 5k.27 

Ein besseres Fräulei» wird auf 
Wohnung genommen. Anfragen 
Slom.^kov trg 3/1. 500.; Gut erhaltenes Damenrad zu 

verkaufen. Lo^ka ulica 19. 55-28 

Ein besseres Fräulei» wird auf 
Wohnung genommen. Anfragen 
Slom.^kov trg 3/1. 500.; Gut erhaltenes Damenrad zu 

verkaufen. Lo^ka ulica 19. 55-28 Kleines, nett möbliertes, reines 
Ziminer ist an ein solides Fräu­
lein oder Herrn sosort zu ver­
mieten. Meljska cesta 2"./1. 5000 

EiSkasten für kleinevn Haushalt 
in sehr nllteur Zustande, zu ver­
kaufen. FranviZkanska ulica 11, 
Holzhaudluno. ' 5S30 

Kleines, nett möbliertes, reines 
Ziminer ist an ein solides Fräu­
lein oder Herrn sosort zu ver­
mieten. Meljska cesta 2"./1. 5000 

EiSkasten für kleinevn Haushalt 
in sehr nllteur Zustande, zu ver­
kaufen. FranviZkanska ulica 11, 
Holzhaudluno. ' 5S30 Schönes Zimmer sür einen od. 

zwei .Herren, möbliert, zu ve«'-
nlieten. Adr. Perw. 5030 

Netter Herr wird aufs B.'tt ge­
nommen. Korozika c. 41, Gang. 

5>057 

k^abriksneuer Anstro - Fiat, ki-
sil^iq, allermoderust, ..ug abzu­
geben. O. ^U'^ek, Ljubljana, 
Sodna ulica 11. 563.'» 

Schönes Zimmer sür einen od. 
zwei .Herren, möbliert, zu ve«'-
nlieten. Adr. Perw. 5030 

Netter Herr wird aufs B.'tt ge­
nommen. Korozika c. 41, Gang. 

5>057 Stntzfmqel, modern, :»uch aus 
Mten billig zu verlausen. Z^i-
dovska ulica 1/1. 5K12 

Schönes Zimmer sür einen od. 
zwei .Herren, möbliert, zu ve«'-
nlieten. Adr. Perw. 5030 

Netter Herr wird aufs B.'tt ge­
nommen. Korozika c. 41, Gang. 

5>057 Stntzfmqel, modern, :»uch aus 
Mten billig zu verlausen. Z^i-
dovska ulica 1/1. 5K12 

Tausche schöne Wohnung, bestehd 
aus 2 Zimmern, ttüche u. Speis, 
in der Nähe von Bahnhof, nnt 
einer gleichen, e". anch m. 1 
grossen ^'nuner, Äückie u. Speis. 
Adx. Verw. unter „Wohnungs­
tausch". .5043 

Kiuderwp^en zu verkaufen. Geh 
schule für kleine lliinder. Trdi» 
nova ulica 7 (Roseggergaffe), 
Melse. 5)5tÄi 

Tausche schöne Wohnung, bestehd 
aus 2 Zimmern, ttüche u. Speis, 
in der Nähe von Bahnhof, nnt 
einer gleichen, e". anch m. 1 
grossen ^'nuner, Äückie u. Speis. 
Adx. Verw. unter „Wohnungs­
tausch". .5043 

2 Landschaftsbilder um 300 D., 
^^udstelli""' 55 Din. Loüka ul. 

Tür 1^. 5585 
Fräulein oder solider Herr wird 
in schöne Wohnung und Kost ge-
noniinen. Adr. Berw. .5045 

Eii^e dreiteilige Psn'^'e nnt drei 
spiegeln, liiartcs .Holz und zwsi 
Stocterln biklii zu verkaufen. 
5^ivadn? iil. Nova vas. 5M» 

Bettherren werden aufgenom­
men. Trubarjeva ul. 5, 1. Stocl, 
Tür 7, im Hofe. 50.53 

Äonlpl. Mayers Konvorsations-
lerjkon zl' verkansen. Marijina 
ulica 10, Part, rechts. .^>598 

Rein möbl. Zimmer m. sep. Ein-
aang, nrit ganzer Verpflegung ist 
sofort zu vernneten. Vrbcruova 
ulica 2^, Part, rechts. 5055 

Benzinmotor, PS., in gu­
tem Znstande, auf deur Wagen 
zu verkaufen. Ptuj, za postaso 
l'i, b)cref'nik. .^591 

Möbl. Zweizimmer - iVohnung 
samt .^iüche, Zimme'-ck>en, Znge-
hör, clektr. ^'icht. Gas, Parkett, 
lofort zu vermieten siir ein Jahr 
oder länger. Anträge un'er „Ein 
Jahr" an die Lerw. 50l^.'' 

Einü Holzdrchbank, 120 cm. 
lang, sanlt Werkzeug u. 5000 
und 157^i'g. Liupf.^rvltriol, gar. 
Friedensware, zu je .'.0 K. zu 
verkaufen. Adr. Veno. 5l»24 

Möbl. Zweizimmer - iVohnung 
samt .^iüche, Zimme'-ck>en, Znge-
hör, clektr. ^'icht. Gas, Parkett, 
lofort zu vermieten siir ein Jahr 
oder länger. Anträge un'er „Ein 
Jahr" an die Lerw. 50l^.'' 

Einü Holzdrchbank, 120 cm. 
lang, sanlt Werkzeug u. 5000 
und 157^i'g. Liupf.^rvltriol, gar. 
Friedensware, zu je .'.0 K. zu 
verkaufen. Adr. Veno. 5l»24 

Schönes sonniges Zimmer mit 
2 Betten, eleltr. Licht, ev. .^ü-
chenbenützung sofort abzugeben. 
Sodna ul. 25, Part. 3. .5n»''Z Meinls prima Teebutter, im?,lcr 

frisch, wieder zn halben in der 
Filiale, GoSposka ulica 7. 5?51 

Schönes sonniges Zimmer mit 
2 Betten, eleltr. Licht, ev. .^ü-
chenbenützung sofort abzugeben. 
Sodna ul. 25, Part. 3. .5n»''Z Meinls prima Teebutter, im?,lcr 

frisch, wieder zn halben in der 
Filiale, GoSposka ulica 7. 5?51 Möbl. Zimmer m. scp Eingaug 

sofort zu vermiet.'n. Ansr. Ver­
waltung. 5001 Eiue gröstere Varrie Nutopnen» 

motik, sümtl. Dimensionen sa. 
für Ford) zu Konkurrenzpr.'is'.'n. 
Antogarage Völk-^r. 5l>rSliikona 
ulica 1. 5ti54 

Möbl. Zimmer m. scp Eingaug 
sofort zu vermiet.'n. Ansr. Ver­
waltung. 5001 Eiue gröstere Varrie Nutopnen» 

motik, sümtl. Dimensionen sa. 
für Ford) zu Konkurrenzpr.'is'.'n. 
Antogarage Völk-^r. 5l>rSliikona 
ulica 1. 5ti54 

Gchlassteken samt Kost zu ver­
geben. Marijina ul. 10, Parter­
re rechts. 5.599 

Ein Freilaufrad, gut erhalten, 
billig zu verlaufen. Ru.;ra cesta 
Nr. 4. 505g 

Möbl. Zimmer sür 2 Personei: 
mit Verpslegnng zu vergeben. 
All fr. Verw. .,''17 

Herrenanzüge, weiße Kleider, ele 
gante Somnierkleider, Sei^''enklei 
der, .Hüte, Schübe, Blusen, ^um 
per, Couvertdeclen, weisse '<^or-
häuge, Handarbeiten Sosapölster 
uud Verschiedenes. Aleksandro-
va c'sta Nr. 1», 1. St., links am 
Gaui. .5040 

Keschäftslokal, Weinausschank, 
WolMMg usw. gegen Abkauf v. 
Einrichtung sofort zu habeu. Er-
sorderl^ich: 600.) Diu. Adrefse in 
der '^erw. 5.59.', 

Herrenanzüge, weiße Kleider, ele 
gante Somnierkleider, Sei^''enklei 
der, .Hüte, Schübe, Blusen, ^um 
per, Couvertdeclen, weisse '<^or-
häuge, Handarbeiten Sosapölster 
uud Verschiedenes. Aleksandro-
va c'sta Nr. 1», 1. St., links am 
Gaui. .5040 

Tausche Wohnung, 2 grosse 
Zimmer nnd i?nche, Gospost.^ 
ulica, gegen gleichgroße od. qrö> 
siere. Adresse bei Hren, M'l/.ifa 
eksta 9. 5-'c9 Hochzeitss-schenke! Silbergegen-

slkinde, Obstservice, Silberlöfsel, 
Bestecke, Fignren, Molkaiervice, 
^>aseu, Nivpes. Noten, Bücher, 
.Hnndlo ser, Schmal^^dose, lit'inder 
lisch, kleine 7is6w>.'n nsw. Ale-
ksandrova cesta 19/1, am Gang 
links. ütVIl 

Tausche Wohnung, 2 grosse 
Zimmer nnd i?nche, Gospost.^ 
ulica, gegen gleichgroße od. qrö> 
siere. Adresse bei Hren, M'l/.ifa 
eksta 9. 5-'c9 Hochzeitss-schenke! Silbergegen-

slkinde, Obstservice, Silberlöfsel, 
Bestecke, Fignren, Molkaiervice, 
^>aseu, Nivpes. Noten, Bücher, 
.Hnndlo ser, Schmal^^dose, lit'inder 
lisch, kleine 7is6w>.'n nsw. Ale-
ksandrova cesta 19/1, am Gang 
links. ütVIl 

I» Miele« gesucht 

Hochzeitss-schenke! Silbergegen-
slkinde, Obstservice, Silberlöfsel, 
Bestecke, Fignren, Molkaiervice, 
^>aseu, Nivpes. Noten, Bücher, 
.Hnndlo ser, Schmal^^dose, lit'inder 
lisch, kleine 7is6w>.'n nsw. Ale-
ksandrova cesta 19/1, am Gang 
links. ütVIl 

Schöne, gro^e, heilbare Badc-
waune .Ul versailf^'n. Sodua uli­
ca 25, 2.St. rechts. ! 

Lehrerin sucbl möbl. Zimmer, 
ev. mit Ver^ sIegung. Autrag..' 
an die Veuv. unter .Nct»". 

55ki.^ ls'in herrliches Madonnenbild in 
Goldralinlcn, 1."^ X ^2 cm., Ci!^ 
gäriMur a. weirt,em Holz, weis', 
eniailliertes .^^indert^scherl, ein 
Brennabor - Puppeuwagerl, kt. 
Maner-Etaaere, alles fast neu, 
met)rere Meter prima Wäsche« 
^riuwand. ungestärkt, und alte 
Schuhe billig zu verkauftu. Po. 
ltre^je, '^'asipnq vl. ^4. bvü0 

Lehrerin sucbl möbl. Zimmer, 
ev. mit Ver^ sIegung. Autrag..' 
an die Veuv. unter .Nct»". 

55ki.^ ls'in herrliches Madonnenbild in 
Goldralinlcn, 1."^ X ^2 cm., Ci!^ 
gäriMur a. weirt,em Holz, weis', 
eniailliertes .^^indert^scherl, ein 
Brennabor - Puppeuwagerl, kt. 
Maner-Etaaere, alles fast neu, 
met)rere Meter prima Wäsche« 
^riuwand. ungestärkt, und alte 
Schuhe billig zu verkauftu. Po. 
ltre^je, '^'asipnq vl. ^4. bvü0 

Vok- '̂n-». 2 bis 3 Zimmer u. 
Zubehör, in Neubau, sucht Pri-
vatbeamte. Anträge nnt-'r ..Ho­
her ^'N'" die 

ls'in herrliches Madonnenbild in 
Goldralinlcn, 1."^ X ^2 cm., Ci!^ 
gäriMur a. weirt,em Holz, weis', 
eniailliertes .^^indert^scherl, ein 
Brennabor - Puppeuwagerl, kt. 
Maner-Etaaere, alles fast neu, 
met)rere Meter prima Wäsche« 
^riuwand. ungestärkt, und alte 
Schuhe billig zu verkauftu. Po. 
ltre^je, '^'asipnq vl. ^4. bvü0 

Suche o^eschSftSlokal, Verkelirs-
Posten. .Zentrum, gegen qnte Ab­
löse. Osi'rte an die Ver.zaltung 
uytcr ^».iLeichäkt^okal", 

Möbliertes, schönes, sepori.'rteS 
Zimmer, ev. mit Verpflegung, 
Stadtzentrum oder Villa sofort 
gesucht. Briefe unter „Schönes 
Zimmer, Ingenieur" an V^-w. 

.5.5 U 

Ehrliche, fleißige Vidiexri». d'<! 
nähen kann, wird ausgenommen. 
I. Schmidl, KoroSka tejta 

^3 

Möbliertes, schönes, sepori.'rteS 
Zimmer, ev. mit Verpflegung, 
Stadtzentrum oder Villa sofort 
gesucht. Briefe unter „Schönes 
Zimmer, Ingenieur" an V^-w. 

.5.5 U Tüchtiaer Reiseuder gegen ''ihe 
Prozente zur Mitnähme eines 
Massenartikels gesucht. Offerte 
uuter „Städtereisender^ an die 
Verw. k»S2 

Lehrerin sucht größeres le''.res 
Zimmer. Anträge .in die Verw. 
unter „Lehrerin^. .'»V.il 

Tüchtiaer Reiseuder gegen ''ihe 
Prozente zur Mitnähme eines 
Massenartikels gesucht. Offerte 
uuter „Städtereisender^ an die 
Verw. k»S2 

Lehrerin sucht größeres le''.res 
Zimmer. Anträge .in die Verw. 
unter „Lehrerin^. .'»V.il 

Junger Ariseurgehilf«, lücytige« 
Herrenbemener, wird f. Jahre»« 
Posten nach Eelfe sofort gesuchte 
Vorzustellen bei der ^^rtjeur^ 
nossenschacft, Tattenbachova uzt« 
ca 2. 

Junger Ariseurgehilf«, lücytige« 
Herrenbemener, wird f. Jahre»« 
Posten nach Eelfe sofort gesuchte 
Vorzustellen bei der ^^rtjeur^ 
nossenschacft, Tattenbachova uzt« 
ca 2. 

Skellengefuche 

Junger Ariseurgehilf«, lücytige« 
Herrenbemener, wird f. Jahre»« 
Posten nach Eelfe sofort gesuchte 
Vorzustellen bei der ^^rtjeur^ 
nossenschacft, Tattenbachova uzt« 
ca 2. 

Junger Ariseurgehilf«, lücytige« 
Herrenbemener, wird f. Jahre»« 
Posten nach Eelfe sofort gesuchte 
Vorzustellen bei der ^^rtjeur^ 
nossenschacft, Tattenbachova uzt« 
ca 2. 

Intelligentes Fräulein a. besse­
ren! Hanse, repräs'/^itionsfähtq, 
sucht die Führung eines feinen 
Hansl^'zltes zu überneljmon. Ist 
in Ainderpslege und Schneid.:rei 
bewandert. Spricht De.'.t'ch, Ita­
lienisch, Nnqarisch und etw?s 
Slowenisch. Zuschriften erb. .tnt. 
„Tüchtige .Hausfrau" an )ie 
Verwaltung^ 5173 

Stenotyoistin gesucht. Advoka« 
tur?k2nzlei .Or. Müll -. 5ü72 

Intelligentes Fräulein a. besse­
ren! Hanse, repräs'/^itionsfähtq, 
sucht die Führung eines feinen 
Hansl^'zltes zu überneljmon. Ist 
in Ainderpslege und Schneid.:rei 
bewandert. Spricht De.'.t'ch, Ita­
lienisch, Nnqarisch und etw?s 
Slowenisch. Zuschriften erb. .tnt. 
„Tüchtige .Hausfrau" an )ie 
Verwaltung^ 5173 

Schweizer-iu, mit guten Refe-
reuzeu und langjähr. Praxis, d. 
erstklasiig melken kann, in die 
Milchwirtschaft und Viehzucht 
vollkommen bewandert is», wird 
ans Besitz Luisenhof bei Rt»aZ-
la Slatina gesucht. An Ver­
mittler wird eine Geldprämie v. 
200 Din. nach 14täg. Probeßtit 
des Bewerbers, falls dieser eat-
spricht, bezahlt. Antr^e neist 
Gehaltsansprüchen an R. Metz, 
Nogaöka Slatina, Luis-nhof. 

^ 5SI:; 

Ge^'^'-'k'- Maschinenwort'',' und 
Hei.^r sucht Stellung. Ist in ele? 
irischen Anlagen ,Instaualion u. 
Nepara^nron bestens eingearbei­
tet, veib-'iratet, nüchtern ..nd 
verläßlich, -^esiht sehr gute Zeug 
nislo. l^nter „Verläßlich" an die 
Verw. 5535 

Schweizer-iu, mit guten Refe-
reuzeu und langjähr. Praxis, d. 
erstklasiig melken kann, in die 
Milchwirtschaft und Viehzucht 
vollkommen bewandert is», wird 
ans Besitz Luisenhof bei Rt»aZ-
la Slatina gesucht. An Ver­
mittler wird eine Geldprämie v. 
200 Din. nach 14täg. Probeßtit 
des Bewerbers, falls dieser eat-
spricht, bezahlt. Antr^e neist 
Gehaltsansprüchen an R. Metz, 
Nogaöka Slatina, Luis-nhof. 

^ 5SI:; 

Ge^'^'-'k'- Maschinenwort'',' und 
Hei.^r sucht Stellung. Ist in ele? 
irischen Anlagen ,Instaualion u. 
Nepara^nron bestens eingearbei­
tet, veib-'iratet, nüchtern ..nd 
verläßlich, -^esiht sehr gute Zeug 
nislo. l^nter „Verläßlich" an die 
Verw. 5535 Ausftihrer für Gefrorenes, tüch« 

tia, wird bei auter Bezahlung 
sofort aufgenommen. Anfr. in 
der Verw. 5^ 

Sp?i....trä'gern, gewci '^ spricht 
Slcwenisch, K^roatisch. Deutsch u. 
Jtalienisck?. sucht Posten in ein. 
grö^'.eren ^urovte. Eintritt sos. 
möglich. Antriiqe erbeten unter 
„Tüchtig" an die Verw. 5.590 

Ausftihrer für Gefrorenes, tüch« 
tia, wird bei auter Bezahlung 
sofort aufgenommen. Anfr. in 
der Verw. 5^ 

Sp?i....trä'gern, gewci '^ spricht 
Slcwenisch, K^roatisch. Deutsch u. 
Jtalienisck?. sucht Posten in ein. 
grö^'.eren ^urovte. Eintritt sos. 
möglich. Antriiqe erbeten unter 
„Tüchtig" an die Verw. 5.590 

Italienische leis^nnassäh. Schuh« 
stistensabrik sucht gut eingeführ­
ten ^'-'-Ureter. .i.ngebote an 
„Adriatische ^rahtindustrie", 
Trieste, sy>reri W. S4S« Intell. Fräulein lus sebr antem 

Hanse sucht Stelle als Gesell-
s6?aiterin nnd Stütze d?r.Haus-
sr^<n. Adc Venv ü('!^2 

Italienische leis^nnassäh. Schuh« 
stistensabrik sucht gut eingeführ­
ten ^'-'-Ureter. .i.ngebote an 
„Adriatische ^rahtindustrie", 
Trieste, sy>reri W. S4S« Intell. Fräulein lus sebr antem 

Hanse sucht Stelle als Gesell-
s6?aiterin nnd Stütze d?r.Haus-
sr^<n. Adc Venv ü('!^2 

Einfacher, aber tüchtiger 
nom zur Aussiäft bei .Heur.Llihd, 
Obst- und ?^^einernte gesucbt. An 
zufragen Gregoreiccva ulica lk. 
von 11 bis 12 Uhr. .">586^ 

Zahlkellnerin snäit Posten. An-
triti 1. Juli. Adr. Verw. .5<;11 

Einfacher, aber tüchtiger 
nom zur Aussiäft bei .Heur.Llihd, 
Obst- und ?^^einernte gesucbt. An 
zufragen Gregoreiccva ulica lk. 
von 11 bis 12 Uhr. .">586^ 

Geprüste Kindergärtnerin, perf. 
Slowenisch und Deutsch, sucht 

'^lle z'l ? bi') ? sNndern von 2 
bis 0 Jahren .^'')Uichr. er .e:''» 

er „j>nuoergarten 25" an die 
Verli). 5.''l 

Einfacher, aber tüchtiger 
nom zur Aussiäft bei .Heur.Llihd, 
Obst- und ?^^einernte gesucbt. An 
zufragen Gregoreiccva ulica lk. 
von 11 bis 12 Uhr. .">586^ 

Geprüste Kindergärtnerin, perf. 
Slowenisch und Deutsch, sucht 

'^lle z'l ? bi') ? sNndern von 2 
bis 0 Jahren .^'')Uichr. er .e:''» 

er „j>nuoergarten 25" an die 
Verli). 5.''l 

Nettes Mädchen od. iUchi» fb« 
asses, ki?'^'-'^'''''^e'nd. wird '..r die 
Sommerfrische nach Bistiiea 
ausgenomnien. Anfr. GregorSi« 
öeva ul. 10. .5ivS 

Kinderlose Eheleute snchcn Haus 
meifterpopen. Adr. Verw. 55S0 

Bedieueriu, Frau mittleren ?l« 
ters, die sauber waschen und avf» 
räumen kann, gesucht. Photo-
gravb Kieser, Greqorc^eva ulica. 
Nr. 20. ü«4S^ 

Handclsangestellter, 22 I. alt, 
Eisen-, Spezerei- und Delikates-
seuhändler, der sloweuiichen, ser­
bischen u. del'lsc»,e:. (-^praclie noll 
t')n men mäclitig im kaufm'.nn. 
'^: che sowie i.l Buc. l.allui'g gut 
vers!"-t, wi'mschl sobald ai^-
mögliä) iü irgl.".d wel6)em Nn-
ternehnun o^er Geschc^ft n'.tter-
-i'ik-'.mui^n^ Ansr. in der Verw. 
unter ,.Tttcblig". 

Bedieueriu, Frau mittleren ?l« 
ters, die sauber waschen und avf» 
räumen kann, gesucht. Photo-
gravb Kieser, Greqorc^eva ulica. 
Nr. 20. ü«4S^ 

Handclsangestellter, 22 I. alt, 
Eisen-, Spezerei- und Delikates-
seuhändler, der sloweuiichen, ser­
bischen u. del'lsc»,e:. (-^praclie noll 
t')n men mäclitig im kaufm'.nn. 
'^: che sowie i.l Buc. l.allui'g gut 
vers!"-t, wi'mschl sobald ai^-
mögliä) iü irgl.".d wel6)em Nn-
ternehnun o^er Geschc^ft n'.tter-
-i'ik-'.mui^n^ Ansr. in der Verw. 
unter ,.Tttcblig". 

KeSnerin soder Kellner), selb«^ 
ständig, fesche Erscheimin«, erfah.' 
ren und gcsmaftstü6)tia, der flo« 
wen'sckien Sprache mächtig, 
?ur Leituna einer erskuafsige» 

ruhstüctssrube gesucht. Nur Per­
sonen, die imstande sind, ein Ge 
scftäft mit Erfolg zu führen, wel. 
len sich unter „Frühstück5st«be^ 
in dl''- ^^erwaltung melden. Ev... 
Lichtbild gegen Retourgabe «W. 
Karenaülöse und Laution 
15.0(19 Din. S«l' 

Kontorist, Steuotypist, Slowcn., 
Dent'-'"' ^sroatisch, Italienisch, l. 
9'?chn- und silaaswesen versi ct, 
verheir., bittet um Posten. Ges!. 
Anträge unter „Sofort" an oie 
Verw. 5597 

KeSnerin soder Kellner), selb«^ 
ständig, fesche Erscheimin«, erfah.' 
ren und gcsmaftstü6)tia, der flo« 
wen'sckien Sprache mächtig, 
?ur Leituna einer erskuafsige» 

ruhstüctssrube gesucht. Nur Per­
sonen, die imstande sind, ein Ge 
scftäft mit Erfolg zu führen, wel. 
len sich unter „Frühstück5st«be^ 
in dl''- ^^erwaltung melden. Ev... 
Lichtbild gegen Retourgabe «W. 
Karenaülöse und Laution 
15.0(19 Din. S«l' 

Kontorist, Steuotypist, Slowcn., 
Dent'-'"' ^sroatisch, Italienisch, l. 
9'?chn- und silaaswesen versi ct, 
verheir., bittet um Posten. Ges!. 
Anträge unter „Sofort" an oie 
Verw. 5597 

Ein LehrmSdche» für Schaeid«. 
rei wird sofort aufgenomme».-
Adr. Vcrw. 

Pensionist sucht Posten als Ma-
gazineur, Schaffer. Aufsichtsor-
gan, Portier oder Diener, ab 1. 
Juli. Geht ancl) auswärt«. Gefl. 
Anträge erbeten nnter „Nückiteru 
und verläs^Iich" an die Vw. 5017 

Ein LehrmSdche» für Schaeid«. 
rei wird sofort aufgenomme».-
Adr. Vcrw. 

Pensionist sucht Posten als Ma-
gazineur, Schaffer. Aufsichtsor-
gan, Portier oder Diener, ab 1. 
Juli. Geht ancl) auswärt«. Gefl. 
Anträge erbeten nnter „Nückiteru 
und verläs^Iich" an die Vw. 5017 

Kijchin wird sofort aufgenoWWnU 
bei Frau Savost, Magdaknoi»» 
Apotheke. HkTt 

Fränlein, 2-1 Jahre, mit ^r.)ei-
jäbrigem Zeugnis als Burbbal-
terin, wünscht Stelle als ^li^auz-
ltikrast oder ^,ur siaste. Spricht 
Slowenisch, Kroatisch, Deutsch. 
Adr. Verw. 5i)74 

^ammerjuvgfer od. feine» Gw» 
benmädchen. perfekt im Gervie, 
ren, Damendienst. Schneider,^ 
reisegewandt, für Schloß gesu^ 
Gornja Radgona, PqD^ch S. 

ÜS7A 
Eheleute mit 5jährlgem Bitberl 
sl.chen in einevl beb'ren .Hiitse 
Hausmcistcrpciten. Anfr Ve^w. 

50W 

lim KM 
»« »oelMNDG« »GrßlWGW 
tterren. 

teoaden>uncZ 

billig» NNNIMIO». 

in allen OröÜen. 

^aLdestellunß^en rv'ct»» 
80ttierte8 enxlisek« 
unä t5c!ieckl5cket' Ltotke 

I^r0Ml)te öedienviiix u. t»0W 
äerneXusfüknzn^xsrsoti«^ 

Wl»rlkor. ^V^»A«Ir»v» «. M 

Braver und allseits verläßlicher 
Wirtschasts - Oekonom wünscht 
einen P.'sten al.' solc!>er^ ilcber-
nimmt auch eine uuterceorduele 
Stelle oder al^ S6)afser. Aoreiie 
in der Verw 5^'»0l 

lim KM 
»« »oelMNDG« »GrßlWGW 
tterren. 

teoaden>uncZ 

billig» NNNIMIO». 

in allen OröÜen. 

^aLdestellunß^en rv'ct»» 
80ttierte8 enxlisek« 
unä t5c!ieckl5cket' Ltotke 

I^r0Ml)te öedienviiix u. t»0W 
äerneXusfüknzn^xsrsoti«^ 

Wl»rlkor. ^V^»A«Ir»v» «. M 

lim KM 
»« »oelMNDG« »GrßlWGW 
tterren. 

teoaden>uncZ 

billig» NNNIMIO». 

in allen OröÜen. 

^aLdestellunß^en rv'ct»» 
80ttierte8 enxlisek« 
unä t5c!ieckl5cket' Ltotke 

I^r0Ml)te öedienviiix u. t»0W 
äerneXusfüknzn^xsrsoti«^ 

Wl»rlkor. ^V^»A«Ir»v» «. M 

Gjftne Stellen 

lim KM 
»« »oelMNDG« »GrßlWGW 
tterren. 

teoaden>uncZ 

billig» NNNIMIO». 

in allen OröÜen. 

^aLdestellunß^en rv'ct»» 
80ttierte8 enxlisek« 
unä t5c!ieckl5cket' Ltotke 

I^r0Ml)te öedienviiix u. t»0W 
äerneXusfüknzn^xsrsoti«^ 

Wl»rlkor. ^V^»A«Ir»v» «. M 

Tüchtige, perfekte Haussckineide-
rin, nur für >Neider. wird t'er 
sofort uacti auswärts gesuätt^ 
Auträge sind zu richten au die 
Verw. uuter „EIncl" 55!3 

lim KM 
»« »oelMNDG« »GrßlWGW 
tterren. 

teoaden>uncZ 

billig» NNNIMIO». 

in allen OröÜen. 

^aLdestellunß^en rv'ct»» 
80ttierte8 enxlisek« 
unä t5c!ieckl5cket' Ltotke 

I^r0Ml)te öedienviiix u. t»0W 
äerneXusfüknzn^xsrsoti«^ 

Wl»rlkor. ^V^»A«Ir»v» «. M 

Tüchtige Mamsell wird sof.irt 
aus'"" >'''nien. Damcnmooesa^on 
M. Kaiser, Tattenbaciiena uttca 

lim KM 
»« »oelMNDG« »GrßlWGW 
tterren. 

teoaden>uncZ 

billig» NNNIMIO». 

in allen OröÜen. 

^aLdestellunß^en rv'ct»» 
80ttierte8 enxlisek« 
unä t5c!ieckl5cket' Ltotke 

I^r0Ml)te öedienviiix u. t»0W 
äerneXusfüknzn^xsrsoti«^ 

Wl»rlkor. ^V^»A«Ir»v» «. M 

Uhrma6)erlehrling wird ausqe-
uonunen bei M. Ilger. 559i^ 

lim KM 
»« »oelMNDG« »GrßlWGW 
tterren. 

teoaden>uncZ 

billig» NNNIMIO». 

in allen OröÜen. 

^aLdestellunß^en rv'ct»» 
80ttierte8 enxlisek« 
unä t5c!ieckl5cket' Ltotke 

I^r0Ml)te öedienviiix u. t»0W 
äerneXusfüknzn^xsrsoti«^ 

Wl»rlkor. ^V^»A«Ir»v» «. M Guter Naviersoiclcr wird auf­
genommen. Anfr. von 12 bis 13 
NN Eak' Zadrau". 5('>77 

lim KM 
»« »oelMNDG« »GrßlWGW 
tterren. 

teoaden>uncZ 

billig» NNNIMIO». 

in allen OröÜen. 

^aLdestellunß^en rv'ct»» 
80ttierte8 enxlisek« 
unä t5c!ieckl5cket' Ltotke 

I^r0Ml)te öedienviiix u. t»0W 
äerneXusfüknzn^xsrsoti«^ 

Wl»rlkor. ^V^»A«Ir»v» «. M 

»Ii«chau5 
Physikalisch-dtölische Avhe»-ti«r«»ftaII^ 
lOiX) Meitr über dem Meere. 2 StUnden von MßU 
Chefarzt Dr. Fr. .Sansy. Alles Nähere durch die Pf» 

spekte. Frßhjahr und Kerbst ermältigte l^etse. «vß 



lV. Mt?1S24 

tVortsktzung des Rsumungs Bettaufes zu «es reduziettm preisen! 
H W «amw», ValP« i« «««fte« DeNW» w<g<« >«sl«ls«»> »«» Mare»!»««» z« bMitze» Prell««. 

^sslrzktlK«»» 81« voi» iri» »»«; ^W> !iti4 
.»  ̂ « »»  ̂ » «» 

/Uok ttodscks?, ^Skldor. ̂ Iskzsnctrovs «5ts 9 
» > . — '»  ̂ > ,,l >. . —» 

M» 

.. -^ . > 

Kapitalisten 
mit wenig Kapital köniten in ganz 
Jugoslawien bestens eingeführte Par-
sümerie und kosmetische Erzeugunas-
anstatt Kausen, oder sich daran be­
teiligen. Ses. Anbote sud Lkittre 
.VIl-;̂ 0-4()" an «Zntersektam- d. d., 
Zagreh, Frankop«nska 2. S479 

Gdevrolet-Wagen, 
todelk)S erhatte«. 24 PS 4 Evltnder, elettr. 
Bewchwng u. Starter, Benzinspmer 100 km 

7 kx, plnssitztg mit neuem Lederübeyug u. 
Allumtnwmbelag, «euer Mtcheltuber̂ ng, 

> verlauft 
Kovanw dakro Swv. Bifirko. 

 ̂ Vene» 

1 a«ille«' 
5Sl4 
»»mt viktualkndancllung ln 
?n<Iu»tsieoft ru ve?k»ulen. 
5imi w XskSo»^ del gksr. 

Hol»m0d« < 

^DW»»v»«VVG» 

Bemvom»! 

«wiche 

Dochtwsle 

B^ITVvEUlTVV» 

«MMUM 

5di«< 
«N««W,Wrch«tz»>» 

Kck« BeikWMEt 
Zm» Ka»fz»a«p 

gnilij 

IMWlll»! 
von Ikavatten, vemden 
vitten, Rappen, Sack, 
tüche?«» St?Ümpk»i^Spa. 
zierstvcken und parsü-
merien im Modegeschüjt 

I. VeMM » tt. 
Ma?ibor, S»»po»»a uilea 2S. 
Vi« schSnft«« N««Ig»»tte». 

jx«dr»ovd«o »» 

IIO?Ol«>c»G«G 

VI»«» p«w»«k S5V oiii 
NU polewss 290 ^ 

7>«ti«k poit-

Vakn Vensn6 

dv24 

K. Ufs»I»k, ̂ »rlbor ßß. 

Ltrvick«» nur mit insttoN 
v. ?»t. 

>V»«et»dstoSea6er »ekv»r,ek 8ekut»n«trleli N? vOßoa «aä Ll«» 
einÄMrtIx devtkit zezea reuektlxket«. Slptea. Uiuzeii, viimpt« 

oder vää unt« V««« 06« Lräe, lu k>d«n d«l S71» 

D<«Iie A z»nlll, So»po»k» «II«», 

«»mlnttu^rU». »«»U»»» e»»I» HZ. 

III LI III lIl.QScil III 

Kutsche und Äagdwagen 
^ ̂?'kühn»«. fall neu. o«»a«fi Z«. 

v«« 5i« »Ki«l«n 

UÄVI»av«?k»I»e,»An,»»It ^.-S. 

5?  K  0  « i .e  
«Her /^, in xsn2en ^Vs^xons 
2U Veixverks-Oriß^nalpreisen Wr 
äen ti»u?de<!srf. sovle aucti für 
lnäu«tt!euntemclimunx«n, ljeiekt 
en N« «iVlNu^lVTltzM 

II«!»» «Uer ^?t ulKl sUer 
vsttunzen uncl empileklt deson.' 
6erz er5tkls58jZen tsckecko8lo>vs» 
klgcken uncl enxliscken l<ol!8 iür 
(AeLvfeien tm6 6en k^susdeäsrk» 
Lekmiellekskte, 8cdvsr?kokle uncl 

vkiquette. 
UoW»»v»rk«kr»-Ai»»t»N S.-V. 
H» I«i»Io»»GVO »«« IS, 2. 

»anM SVWa 

MWe> 

s. 4i^^.WEtt«D«e, D. 71G» 

a c i i 7v»ß«  
^ U«trtt!»wiertca pfe!8en erkslten 8te nack <Ien neuesten Mener 
M>6 psrker A^6et!en, nscd j^sü snxckertisze DGtGClOi', von 
Ml) D?n ißkÖkemlDTlG?, besvnclers ^um I^sctsskren 

'zaet, von !60 vin sukvilrts. a>»mml»«>>lupt»«', von 
VW «kv«st8. »>a?»a0?»«>N, von IM vin. suwÄrtz. 

WlßW^ von 30 vin sutvilils, sovie 
unä AwG»>i»p»»»>»«Ißß«reOi»i» etc. nur del : 4748 

NaryR t̂ epeii, ^»ridor, 8loven8kk uttca 16, 2. 5t. 

ße«,«Wer 'S. «--
Miv« ». vch 

7»G. GW?»«» aMaWff . 
lv. g«ß« ««»tfG« D.?^« 

Mch«erkit»s«^ «a»«tl. 
^ »etsa»» »« N«ch»ch«e'^ 

.» r̂tvs-chem.Laboratorwm 
«. PeMMtU tz, 

Vudauf bti: VOks»« 
«.uÄRnAl»^ ^ N 

«I» on»v«e?,re» »M, ««d 
V sOchD»««ft n»r »«ech tzt» 

«St» SlomtAov t»I kk, »lo 

Kei5e-
venolMa gie «tek m« 

leosß« jjv 
ieO»»D««i 

Kuck»Hck«  
In ^«»v»KI, det «»«ixeo Akewen 

»MAN IM » 

^«vcken 

Ivai, icr«,»05. Al«>l»n«In»« «zw 1Z 

k c p a k a i u k e n  
^ «lelMzelxr ««em»«. 
1^r»a5torm»tor«ii uvck ^pp«»t«» 
«ilt« (Zsnntl«, «r«u«z,z.,r ,ovie »uck 

DarclillllirUn^ A» 

^ m«6«n» ?»brUr 

Zu»05l. 5ie»IŜ Z 6.6.. lUked. 
l(Oo»l,i: vttSkoviöev» 25. 

leleplioa 8 84, 28-82. 
^6re8He kür 8e»6ullIvnz 

2 Ltsstsprei8e.überZ00zivLe 

oN IL I ^» ! ^  

IloagvrvvvxlLsvr 

Vorratskoelivr:-::-: 

?kav!»tsaktapparats 

Vie Miren6e j^itsrke, !i> 
QMe «na VerltlSUekkeit un. 
üdeittotten. verdiilixt «Ikv 
Lmtikmnx. prel«vekt unä 
prMi5ck, überall vertreten 
uncl zelodt. in allen Nau5. 
li»ltunL8scl,ulen.l^lkur«» 
u. kaekvereinen devoriuLst. 

A^»n ackte stet, 
aut 6en I^amen „UtG»«, 
IllititllW» nl« u» »M. 

^suptnieclerls^e: IVUIV 
>l«v»ae, »«»eldoe 
Kowölr» cests 10. lel. 433 
(As»^.?or2ellsn-^ie<lerlsx« 

Neu renoviert l1 

Bristol Neu renoviert!! 
Ladet seine v« Gäste zu der 
kp«te ̂ .̂dM. stattfindenden 

Verseit d. eleganteste Aasfee 

am ptahe, mit herrlichem, > " ' o?«re^ .̂o.̂ n.Mttftno«nven 
- »Mtst-W. sil^Mn . »onnsl, ..A«UN"'. Vsttl-IÄi» Uli« so K'Z!! 
>!««>«« ISzIZck Konisri -M> ldZwwM« z«p»̂ . 

WlrOafte« M Dp dl« Mgktlo,^ iW-MWM- »jA« k. Md jWl«; MqlÄ>oM»«l«W, s>.» 


